
finden

Anlagen im freien lande.

VI.§~i~~VII. l\I~~P~~~~~::I~~"~Die hl älteren Anlagen und die Rücksiclit
,auf" die·"Kultür gestatteten es 'nicht immer,. die .?ruppen···ein~t

~a~egoriez~s:nnmenzulegen, wie das ja wohl bei der Neuanlage
~inesGartens geschehen k~nn; indess ist es mit Hilfe des :plan~~

ziemlich leicht, eine übersicht über de~Gart~n zu gemnnen; Der
Plan. ist, in kleine Quadrate·. eingeteilt, .•. welche. durch. diellll' den
Breiten~ '.. und .. ~än~sseit~~ .b~~ndlich~~. ·IJuchstaben··. und .··ZifierII
leich~be~~ich~~~~~r~~r1' ~ö~nen;<: pttrehdiese·. Indices. kann .jede
S~elle,~~~~~r~~~ri,i~~f':-ry-~l~he.·i~ ..•.·.rext •...·hingewiesen ist, ·.··,leicht
aufgefundenwerdell,z~'B;'Rondelam EingangD;7~

erf(,lgt'ln U'mg'estaillmg des Gartens

;~~~:~I~:~Ii~~~~::: ahge"ehen von detIt~eh. !I'"
pfil,nzenl,hyl3iologische zw:eCke'r

:~:~:~~~; dem heigegehenelI 1fn,

I. Systematische Abteilung.
Dieselbe.istvorzügsweise für Lehrzweckebestimmt.'Es 1,0"",0"

sich hierbei .... darum, .soweit das in unserem. Klima Während des
Sommersmöglicliist,' im freien Land ein annähernd vollstii,ndiges
Bild von den'TypeU:des Gewäcbsreicheszu geben; es ist
durch .. die ... ·.: neußl:iUrnlegungen· angestrebt. worden, die na'tür,liel.e
Verwandtschaft möglichst hervortreten zu. lassen und mit
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Gebäude das von Prof. Dr. F. COHN im Jahre 1867 hegifindete
pflanzenphysiologische Institut und dessen Sammlungen Aufnahme
finden sollen.

C-," DIe Anlagen im freie" Lande.
Nach der im Jahre 1884 erfolgten Um~estaltung d'es Q,artens

.gliedern -sich die Anlagen im freien Land, abgesehen von der n~ch
einzurichtenden Abteilung für pflanzenphysiologlsche, Z~ecke. igp
folgende Abteilungen:' ~

1. Systematische Abteilung (auf dem beigegebenerr PL:n
durch grauen Tondruck bezeichnet)."

H. Pharmaceutische Abteilung. ">-

lU. Oekonomische Abteilung. ~

IV. Pflan~engeographiScheGruppen. ~
V. Palaeontologische Gruppen.

VI. Dendrologische Gruppen. -,-
VII. Morphologische ~Gruppe.

Die gehon vorhandenen älteren Anlagen und die Rücksicht
auf die Kultur gestatteten es nicht immer, die Gruppen einer
Kategorie zusammenzulegen, wie das ja wohl hei der Neuanlage
eines Gartens geschehen kann; indess ist es mit Hilfe des Planes
ziemlich. leicht, eine Übersicht über den Garten zu gewinnen. Der­
Plan ist in kleine Quadrate eingeteilt, welche durch die an- den
Breiten- und Längsseiten befindlichen Buchstaben und Ziffern
leicht bezeichnet werden können. Durch diese Indices kann jede.
Stelle des Gartens, aufweIche im Text hingewiesen ist, ,leicht
aufgefunden werden, z. B. Rondel am Eingang D. 7.

I. Syste~atische Abteilung.
Dieselbe ist vorzugsweise für Lehrzwecke bestimmt. Es handelt

sich hierbei darum, soweit das in unserem Klima. während des
Sommers möglich ist, im freien Land ein annähernd vollstitndiges.
Bild von den Typen des Gewäcbsreiches zu geben; es ist hierbei
durch die neuen Umlegungen angestrebt worden, die natürliche
Verwandtschaft möglichst hervortreten zu lassen und mit den.
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~~,~~tig~rl FOrmender eiQzelrienVerwaridtsch8.ft~kreiseaüchdeI'en
b-a.1lI11,<undstraucMrtige-. Formen zu vereinigen.

Die einzelnen Fatniliensind"Iiach ihrer 'Verwandfschaf{'aIi~
g,eordnetlIneist so;" dass eine Heil;J,e oder Ordnung "(gi'össtenteils
ini· .. Sinne_~I9FILE~~}~~_Beet e~lt;,al1~'"dil:}'JieihenschliesseIl

~ich, meist nach'ihretlverwandtsch~ichenBeziehungenaneinander:
~Il' "','>'S0'Ver~~tI:}IIlllun, nur ein -Beispiel,' &nzuführen,die llibesi~
~,rlJJt:d~n,',spirtz~i~e~.'"den_Uehergangyonden".,Sawif'l'agi~z~
~en, If'!siflor~""ll~,"s.w; _",Allerdings, lässt sich,eine,-,,',derartig.el\~~
?~4nu~g, .nicht _.,-allenthalben, durchführen, ,weil,,' die 'Verwandts~haft

4~~:r:neif>teIlJranrilielleine,cOInplicirteist und, sich, durch einfaehe
Ir~nstruktionen. nichtwiedergeben.·lässt.. Auch das Bestreben~die
n~tiirUchenGruppen, welche baum~ und. strauchartigeFormen ent~

llttlten,'in.die Nähe der ihnen vel'wa~dteIl,~autartigen,Gewächs~

zllbringen,komrot häufig mit '.' deinand~rIl.E}bensoberechtigten
~tr~bf.ln,dieBeschattung der JrrautartigeIl Gewächse durch. die
lläumezu verhindern, in Konflikt. Die Baumgrnppensind meist
all die Peripherie des Systems gelegt und, zwar immer in die Nähe
~eI'.iJ:lP,~ll;,yerwandteIl krautartigen Pflanzen. Bei den grösse~en

,:f~lj~Il;_siIld,die.i\lillZelnen;;Tribus von: einander' gesond~rt..sO

4~s~.4f.l~8tlJdiJ:en~e rasch einen •. überblicküher die. Formenkreise
;,f.liHl;lr'J!'ll,lIlili7-b,~kolllmt... I).er., Übersichtlich](eit. wegen .·steht .... vor
j~~ezn:B~et-~in.e,Blechtafel,: welche. ausser dem Namen der Ileihe
RJ.[d..:.(lervorh.aIldeIlenFamilien~uch-.den Plan', des ;.petr\?ffe.nden
Qp<trtiersenthält•..und .. zwar. sind auf ,derse1l>en dieGIel1fen:d~~

t~il1,Zeln\?l1;F~lien . mit grünei,die der einzelnen-Tribus, ()4·er
l!~tf.lrfarpilien.InitroterFarbe;'. angedeutet; in Übereinstilllnllprg
d~it sind, auch die Namen.. der .letzteren rot, geschrieben.<A,uf
~f.l~~Weise wir~ '. es dem Besuch~r desGarte~s ermöglicht, sich
,~Qf()~t,übel'.. ~en .,gallZen .• Inll~~t~in~~,J3~(:}te~ .•:Z;1-1.orielltieren; •. ,di~

~~sind"aufdem Beet· selbst •.'utl1so1eichtera~~yfirl.~~~,~ls
f.liIl:z;~IlleIl' Tribus durch grössere Stecketjquetten gek(:}Dllzeichnet

~t;f\.~swaJ:l1. der .·Vertreter·•.....einer'Farniliew:ur~e:weni~~r
~7,g~~~i.A.nzahl .. ·Arten gesehen'ials'lI'ielmebraufei~

~g~~pm~f.lnes Vorhandenseln. von~atniliefl undll1orpho~
(}d.~rPi()~ogisch interessanten Gattungen~ Es· konnte von

krautigen Formen der einzelnen Verwandtschaftskreise auch deren
haum- und strauchartige Formen zu vereinigen.

Die einzelnen Familien sind nach ihrer Verw-andtschaft" an~
geordnet. meist so. dass eine Rei1;le oder Ordnung (grösstenteils
im Sinne EICHLERS) ein Beet erilU1t; auch: die Reihen schliessen
sich meist nach ihren verwandtschaftlichen Beziehungen an einander­
an. So vermitteln, um nur ein Beispiel anzuführen, die RibesiOi.­
deae mit den' Spiraeoideae den_ Uebergang von den Saxi{'J'aginen zu
den Rol1iffuren u. s. w. Allerdings lässt sich eine derartige An­
ordnung nicht allenthalben durchführen, weil die Verwandtschaft
der meisten Familien eine complicirte ist und sich durch einfache
Konstruktionen nicht wiedergeben lässt. Auch das Bestreben~ die
natürlichen Gruppen, welche baum~ und strauchartige Formen ent­
halten. in die Nähe der ihnen verwandten. krautartigen Gewächse
zu bringen, kommt häufig mit dem andern ebenso berechtigten
Streben, die Beschattung der Jr.rautartigen Ge~ächse durch die
Bäume zu verhindern, in Konflikt. Die BaumgrUppen sind meist
an die Peripherie des Systems gelegt und. zwar immer in die Nähe
der ihnen verwandten krautartigen Pflanzen. Bei den grösseren
F-amilj~n sind die einzelnen Tribus von' einander gesondert, so
dass <ier Stl,1dirende .rasch einen Überblick über die Formenkreise
'eiqer 'Familie' bekommt. ner Übersichtlichkeit wegen steht vor
jedem Beet eine Blechtafel, welche ausser dem Namen der Reihe
und der vorhandenen Familien auch' den Plan' des hetreffenden
.Q1.lartiers enthält, und zwar sind auf derselben die Grenzen der
~inzelnen 'Familien mit grüner, die der einzelnen Tribus oder
Unterfamilien mit roter Farbe angedeutet; in übereinstinimung
damit sind auch die Namen der letzteren rot geschrieben. Auf
diese Weise wird es dem Besucher des Gartens ermöglicht, sich

'$9fört über, den ganzen Inhalt eines Beetes zu orientieren; die
~r~nzen sind auf dem Beet seIhst um so leichter aufzufinden, als
\W:~~inzeInen Tribus durch grössere Stecketjquetten gekeIlIlzeichnet

~e~d.~p..
'\ ·i;·.ii'i;;,,~eid~r Auswahl der Vertreter einer Familie wurde weniger

·~~~~f~m~ ~r?sse Anzahl Arten gesehen, als vielmehr auf ein
w~gl~t.:;!tstY9Ukpmmenes Vorhandensein von Familie:p und morpho­
logisc:tJ. odElr biologisch interessanten Gattungen. Es konnte von



Botanik.

LUERSSEN, Gl'tindzüge der Botanik. 4; ..... AuJl.
Bei.·. spezielleren morphologischen·· Studien,

erf~rderri,. -balte man sich an ErcHLER, Blütendiagramme.
mann, Leipzig 1875;

der~::Fi~;~?;~f:;::~~~~:~~;~~

Arten annähernd

ersterem uni·· so eher Abstand gerion;rrnen werde~, weil- die aus­
gedehnten p:fl~nzeI1g~ographischetl Abteilungen eine grössere. An­
zahl Charakterpflanzen' schon_ an sicb enthalten. 'Die einzelnen
Arten sind fast durchweg richtig bestimmt, weil alles Unsichere
weggelassj;ln writde~ .'. ' ..

Manche .Besucher des Gartens werden die systematischen
Gruppen, wegen ihrer ,4.nordnl1.ng etwas monoton fuH.lelr; aber
einerseits wären .durch eine Umlegung der vorhandenen Beete und
Wege sehr grosse Kosten verursacht worden, anderseits ist mehr­
fach die Erfahrung gemacht worden, dass bei einer mehr variierten
Gruppierung nur schwierig Ordiluug in den Bestimmungen zu er­
halten ist.. Da. 4er botani~che Garten aberm-erster Linie Lehr­
institut ist, so musste dies;; ä..Ü.cksicht den Ausschlag, geben.

Für das StudiuIll. der Bystematis~hen Ab~eilutlß' ... emp~ehlt es
sich, dieselben mit einem- botanisch(}ll Han,qpuel1 ·zp. <J:urchwander~.
Wirempfehlen:,.··

PRANTL, Lebrb~ch der Botanik. 6. Aufl.Jtngehnann, Leipzig
1886.

LUERSSEN, GI'Undzüge der Botanik. 4. Anfl. Leipzig 18~:f

Bei spezielleren morphologischen Studien, welche mehr
erfordern, halte man sich an ErcHLER, Blütendiagramme.
mann, Leipzig 1875.

In der folgenden übersieht wurde es vermieden, auf die Merk­
male der Pflanzen einzugehen; dieselben hat man in der Pflanze
selbst vor sich~ kl1fze g~a,rakteristik verleitet auch sehr oft den
Anfänger dil~U;.j·· si~~.~~p:i~'?ll begnügen und nicht selbst zu ver­
gleichen. D~geg~~b~~<~~r Verfasser auf vielerlei aufmerksam ge­
macht, wa$.jl]...d~~'.14~tnel'en Handbüchern nicht immer zu finden
ist und dochallge,meine.ßeaehtung verdient. Namentlich ist hin
und 'wieder auf die geographische Verbreitung, sowie die Ver­
wendung' kurz bJng:~wJ~sen, wenn auch schon die Etiquetten
darüber Auskunft~;eberi. .• Es ist ferner darauf aufme!ksam gemacht1

wenn wichtige Vertreter einer Familie sich auch noch in d~.nGe­

wächshäusern oder in pflanzengeographiSchen Gruppen :find~n..
Durch die ein.telnen.Familiennamen beigesetzten arabischen Ziffern
ist die Zahl der jetzt bekannten Arten annähernd angegeben. Die
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:beigesetzten röinischen Ziffern bezeichnen im AllgE}meinendie
~xistenzpeding~nge,n,'welche:,die:Mehrzahl der betreffend~n

lfoI'IIleIl für sich:beanspruclü.Wir unterscheiden mitALPHONS

DE .... CANDOr.LE folg~nde ,K:<ttegori,ell: ."', " ' , ,<,""
I. Hydromegathermen, ,gewöhnt an eine. Mitteltemperaturvon

mindestens 20 0 C. UJldzugleichanFeuchtig~eit; Hauptbestandteile der
T~opeilw:älder;

TI, ,~~g.a.tlletJnElnoder "Xerophile, gewöhnt ,an ,eme ,ej)e:lu~ol~lle
Mitteltemperatur, "aber an- eine geringe Menge' von Feuchtigkeit j', Hätlpt­
bestandteiIeder ',' Savannen in den Tropen.

nt'M:esothermon," gewöhnt anaine jäbrliche Mitteltemperaturvon
15+:-20~O.rl{e'\V0hner,'der subtropischen, Gebiete., " , ".. ', ,,",.:',:

IV. ',·:Mikrothermen,·,begntigensiehrnit. -einer' Mitteltemperatur, von
O..:.-,.14 0 0.,aherbei sehr verschiedener Verteilung. Pflanzen derge·
m~i~_.. 2;on~.

Y':I[eltis~o~hermen, nehmen mit noch g,eringerer Mitteltemperat'(1r
vorHeb; Pflanzen der nivalenRegion und der axktischen Zone.

Das System•. _welches wir der systematischen Abteilunl?und
'den Sammlungen des Gartens zu Grunde legen; ist folgendes:

Unter..bteUnng.
(Myxomyceles)

Schizophyta

AbteUung.
Myzetozo..

Tlla.llophyt..

Algae

Fungi

Chara.ceae

\ Bryophyta

I Pteridophyt!>

-KlasS9~

1Baclllariaeea. (Diatomaceae)
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beigesetzten römischen Ziffern bezeichnen im Allgemeinen die
Existe n zb e d i TI gun gen, 'welche die Mehrzahl der betreffenden
]formen für sich beansprucht. Wir unterscheiden mit .A.:r..PHoNS

DE CANDOLLE folgende Kategorien:
I. Hydromegathermen t gewöhnt an eine Mitteltemperatur von

mindestens ~w 0 C. und zugleich an Feuchtig~eit; Hauptbestandteile der
Tropenwälder•

n. Megathermen oder Xerophile, gewöhnt an eine ebensolche
Mitteltemperatur, aber an eine geringe Menge von Feuchtigkeit j Haupt­
bestandteile der Savannen in den Tropen. ,

IIt .M:esothermen, gewöhnt an eine jährliche Mitteltemperatur von
15..."...20 0 0.; Bewohner der subtropischen Gebiete.. '

IV. 'Mikrothermen, begnügen sich mit. einer Mitteltemperatur von
0-14 0 C., aber bei sehr verschiedener Verteilung. Pflanzen der ge~

mässigten Zonen.

V. Hekistothermen, nehmen mit noch geringerer Mitteltemperatur
vorlieb j Pflanzen der nivalen Region und der arktischen Zone.

Das System.. welches wir der systematischen Abteilun~ und
den Sammlungen des Gartens zu Grunde legen, ist folgendes:

Unterabteilung.
(Myxomycetes)

Schizophyta

A"tenun~.

Myzetozoa.

Thallophyta

Zo~diogamae

(ft'0he~oniatae)

Algae

Charaeeae

~ Bryophyta

l Pteridopnyta

Klasse.

l
Bacillariaeeae (Dil1tomaceae)
OhIorophyceae
Phaeopbyceae
Rhodophyeeae (Florideae)

\

Phycomycetes
Ustilaginei (Brandpilze)
Ascomycetes (inel. Lichenes z.

(

Teil)
Uredinei (Rostpibe)
Basidiomyeetes (incl. Lichenes

z. Teil)

~ lIepaticae (Lebermoose)'
? Mus(li frondosi (Laubmoose)

1
Filicinae (li'amar~gel ....
Equi.setinae (Bob.ac.hte11l.~m.•

artige), ' ,
'. Lyeopodinae {Bädäpp;artigej.



...bteUUD!f' Unt.rabt.ilung. Kl.....

-~G \ Oye.dln,.Siph()!l()go,xn&o: «t1J!Jn?,$Ferma,e \' .Oonifer,ae
Ph;a,neJ:0gltltl1j,e ,':,.:: '.:' i,'. ~ck?,8Permae) ,r .Gnetales1Anthophyta. I Angiospermae 1MonoeotyledQn.ae

'",',""', (Meta81Jerrna,e) , 'Dic;otyledoneae
Unterkl; Archichlamydeae

(Cijonpetalae und ApetaIae)o
Untei'kl. Sympetalae ,,·... ,_t

Da das Studium, d1r th~ll?phyyse~epGe1Yächseerfolgreich nur ~

nüt JIilfe desl\{i~~osk?IJslJ~trirh~?"Yferde~kann, so ist von~~rl
Anlage einel'eige,Ren,,",,~~~:Pg~~f,di~~el~eIl",Abstand ",g~noIllm~n. ,ll"":
~orden. "",Es~~?~~,~.i~htW~r:?iIl~~~7~t~':'"inlTeich Süsswas~ralgen_,i
i~ g'l'9ss~~~eIl~~I~nde:t'erseitsil1 dell.schattigenPartieen des Gartens- ,
zahlreiche' l?ilze~); '>

Abteilung Zoidiogamae (Archegoniatae):*)
Die' LebertriOose (Musci., hepatici) und Laubmoose sindlVohI

durch, einige Repräsentanten vertreten; doch 'ist es schwer" di~

selben' Arten für längere Zeit lebend zu erhalten~

PagegeIt sind"die.höheren Archegoniaten (Pteridophyta, Gefäss­
hyptogamen)ziemHch"vollständigvertreten.

Unterabteilung Pteridophyta.
Klasse Filicinae (Farnartige Gewächse).

Reihe EtHees (Echte Farne). E.5, 6.
_ Farn. lIymenophyllaceae (Ilautfarne). I.1lI. rv. 150. Da diese zarten.
;J?~I'!J,~WJriwgft.?~f~~~,~~~~~.Atlll()~phäre gedeihen, SO können bei, Uns'
auch die,. in .West~1:lrpp,{l",JY:iI~.wa.cl1sendenHymenophyllaceen. nur:-

+),,~er;il~lIe~~~~a~~~Öta,ilisehen" Gartens' war' früher, 'nament'~·,
lieh in der hintere1J.:"f~ldIJ~~ti~f ein sehr grosser, , so dass, Herr Qber­
stabsarzt])f. Se~f()e,~e~}fI:1i~~~re,1872 217 Arten feststellen konnte.
Leiderhattedies~r~~I~~~~~~~.a:ueh,die, Zerstötm1g sehr vieler Bäume
zurFoIge;.~~,ist"~1l,~?'~i~~~1IJ;'Grunde" 'sowie' auch, um,' Raum' für
mannigfacher~~l1ltUf~"Z:lJi>@:~\Vinnenr·hier. und. da gelichtet worden.

t~}.Jn. diElsel','Ql)efS:i~t'.Sind>allePtlaDzenfamilien·.. aufgefübrtl··· auc~
einige;,; welehe'Docli:::ni~htimGarten .vertreten ... sind. Es geschieht
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AhteUou5. Unterabteilu,n,g. Klasse., lG \ Oyeadinae
Siphonogo.:mae (:f~h~i=~~ \' ConifeT,ae
PhllnerogaJlls,e " ' '/ r ,Gnetales

-{ AnthGphyta. ~ Angiospermae ~ Mon,ocoiyledQneae
(Metaspermae) ~ Dicotyledoneae

< ' Unterkl. Arehiehlamydeae
(Clioripetalae und Apetalae,

Unterkl. Sympetalae _ J

' Da das Studium der thallophytischen Gewächse erfolgreich nur ~'"

mit Hilfe des Mikroskops betrieben werden kann, so ist von der t
Anlage einer eigenen Gruppe für dieselben Abstand genommen.~,'

worden. Es finden sich aber einerseits im Teich Süssw~sseralgerr _"
in grosser Menge, andererseits in den schattigen Partieen des Gartens'
zahlreiche Pilze "'). "

Abteih1ug' ZQi(liogamae (.A.rchegoniatae).**)
Die Lebermoose (Musci hepatici) und Laubmoose sind wohl' ,

durch einige Repräsentanten vertreten, doch ist es schwer, die­
selben Arten für längere Zeit lebend zu erhalten.

Dagegen sind die höheren Archegoniaten (Pterü1ophyta, Gefäss­
kryptogamen) ziemlich vollständig vertreten.

Unterabteiluug Pteridophyta.
K~asse :Jj'ilicinae (Farnartige Gewächse).

:ß.eihe J?iIice,s (Echte lfarne). E.5, 6.
" " ECUll. 1f:Y"'Q.,ppbYU~9Jla~(J;If1l1,tfarn~). I.llr.rv.l50. Da diese zarten.
;FaI'Il13IWr ing~m~feJ+QJiter Atmosphäre gedeihen, so können bei Uns'
auch die in Westel1rqp~wUdwacbsendenHymenophyllaceen nm·

+} Der Pilzreiehtt1tb des botanischen Gartens war früher, namen-t>
lieh in der hinteren Waldp1lrtle, ein sehr grosscr, so dass Herr Qber­
stabsarzt Pr. Sehroeter lra Jabre 1872 217 Arten feststellen konnte.
Leider hatte dieser:eil~re.ii$tuDla~eh die Zerstörw;lg sehr vieler Bäume
zur Folge; es ist au.s:> dielilem Grunde, sowie auch, um Raum flir
mannigfachere KultJU~:z\1. gewinnen,. hier und da gelichtet "Worden. -

" .") In dieS61'Ü'bers.icht sind allePflanzenfamilien aufgeführt, a.uch
einige, welche DOCh,' nieht im Garten vertreten sind. Es geschieht
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unter Ahschluss'der austrocknenden' Luft· xultiviert'weraen~':;{ln

dem hier oder in Gewächshaus Nr. 3 befindlichen Glaskasten he~

ftnden sich H. twnbridgen.se· L•.,.,. In.. Weste.uropa,zunächstsi~her
bei Trier (wv.rde früher auch vom Uttewalder Grund, jri der ··sächs.
Schweiz angeg~})~q), in den Ard~D.Il(in. LiIxemburg, dem westl.
Frankreich 'und G.rossbritannien; ferner Trichomanes radicans Sw.
im südlichen Frankreich, dem westlichen Engla~d, Schottland und
Irland. .

Fa:m:. Polypodla.ceae. I. III. IV. V. 3500. Diese Familie ist natur­
geIrläsS am bes,ten,,' repräsentiert, da sie noch zahlreiche, Vertre'ter
iil, d~t' gemässigten 'Region besit.zt., " '

.. Wir, ma~h~n aufmerksam auf die rechts von derKastanienallee
befindliche Gruppe desStraussfarn (Strutkioptem germanica Willd.),
auf die daneben befindliche Onoclea sensibilis L. aus' Nordamerika,

" auf ~~..~~I{l~.äischen .i\.rten. VOn Ph~gopteri.s und CystoptcriB, die
zahIrei~h-enScltildfarne (.ifSpidium), den mit ABplenium·Arten be­
wachsenen Hügel, die artenreichen Gruppen von Pteris und Po7iy­
podium; sowie auch auf einen - Repräsentanten der Davallreat,
Davallia platyphylla Don.

Fam. ,·Cyidheaceae. 'I. Ur. IV. 170, repräsentiert durch Alsophila
australis R. Br., und Dicksonia antarctica Lahill., einen baumartigen
Farn Tasmaniens, vQn we!ch~m wir prächtige Exemplare der Güte'
unseres Gönner~, Bäron' FERD.'V. -MÜLLER; Government botanist i~
Melbournc, verdanken. Andere Vemet~rdieser Familie, n/:Lmentlicll
Oyathea, in den Gewächshäusern.1 und 2. - ,

Farn.Osmundaceae. tIII. IV. 10; beachtenswert unSir namentlich
in. 'Westeuropa auf Mooren häufiger Körrlgsfarn,'Osmttnda. foegalis L.,
titltl:die auf der südlichen Hemisphäre :in:l Capland. 4-ustralien und
Neuseellitl'dvörk'c:lrn.tUendePodea "barbM'a Moore. .

Die Familien der SckiZaeaceae, Gleicheniaceae und Marattiaceae
sinti-nur ,"i:rl"den.Gewitch~lIäu$~tn·,., vert1:'ete!l'

dles,um., lu~iufl1l~rk~~~~~lt:'~~~~, ~inzul~~~~;"g()~~nti:\i~t<~~;b~.
merken,··das~"",qie:··i~~!-h~~~:';~~/iw~llYl)~~.:(li(\"ll'atn,ni~1l'i~~~lt.ml1,l~~~.f~~~t

'smd,' ni~t- lt:fillIef;'~ipe.i1i,/n~~~nc~en;,<()~~t}'~iri:e~;V~6~~~:'l>~g~~ili't~n
Verwandtsc:haftskrllliB:e~'entspre·C1ien;)',wen1I"ai'tliJb.·möglicM~ /Gin.ß" V~I,"-
einigung naCh vetWandt'sdh.aftHchen.:PrirlZipien/arig.estrebt'lst;;' . ,,;,'"
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I}~ .. qP~J~gI9~~~~~~~!' I.IU.~tV~~. UIlBe~e eiD,pe~ischen Arten
(j'phi~glO$M.Mn f/ui!iat1.t#~ t. (Natte'l-zÜnglein)' und Botrycnium Ltmaria
(L.) Sw. (Mongr~ute)j~. Töpfen.

Reihe Ry'dropterides. E.6.
Fam.MaraUiaceae. I.-IV. 50. Marsilia1 mehrere Arten" darunter >

auch die in Oberschlesien bei Ryhnik vorkommende M. quadrifolia
L. Pilularia globulife't(J, L. zunächst in der Lausitz. ,

Farn. Salviniaceae~ 10. ' Salvinianatans, L. in Schlesien mehrfach,
SQ bei Ra.ns.e01:unweit Breslau. Azolla' carolin~, Willd., welch,e

,bei ihrer ra~idenvegetativenVerm.ehrung ähnlich wie Lemna bi$­
w:ei\en einen grossen T'eil der Oherfläche unseres Teiches über-
zieht•.a,ber nie:m,~ z:ur Fmctification gelangt. '

IOasse Eqpisetinae, (Schachtelhalmartige
" , , Gewächse).' E.6. '

Fam.Equlseta.eea.,. I. IaJV. 40. Einzige Gattung. Equisetum, Ver- "
treten durch m,eh~el'e Arten,' nam(mtlic!l das stattliche E. maximum :r
Lam. Verwandt hiemnit. sind die fossilen OalamitefU (in der Stein- ­
k:<>blenpartie).

,Klasst1 ,LycQPodinae. E. 6.
, ,Fam.,LyeopodhlCeae. i.III.rv.JOO~ Einzige Gattung LycoptJdium,
vertreten 'dure.l}. L. ßelago L., und L. clavatum,I,I.,.Qeid~s~hwer zu
eyh~teIl1 <iaper~~itwe!~e ~cht vQtP~Ild!3n,,- ...
' .....•.:EI~1A~e'il~t~g~~;f;l .. ,r.:·n~.;,l?8i\~ud~".l? Bea-qv. ("Jich4t~ Lk.)

,··~;··;~~.~~~~~lt~~\'~"'J"'····.·'';·· '..,\",'.;:. '. '
'.Jf~~.'~,~9'''@I,••.9~~~'.''~Q9:~:~i~ige Ga.ttung Selagine.ll(&" ~ahlreiche
~e~J~~~4J~tW~(~~),.?i~~It~~~i ...,(ld.}Spring. und S. spip,ulosa A. Br.
B.ewqlJ.l1er,..d~rA.1p~~;?Jf?t~t~~~:a*ct1 inlHiesengebirge und subarktisch

, S.'Krq'U$sian~l':I~~;~t:I.~.Af~lq~ uIld Sicilien.
'F~.'I~oet~Q.~~!~;:~~.:,.:J!]!~;g.~· Gattung Isoetes, Wasserpflanzen,

welche ,auf deJ:tJ;~~q_~?~Qn_ Beeil leben. ,L lacustris L. aus.dem
gfQ$~en Te~c~::4@~".;-~$~~.t}ßgePirges; einziger Standort in Schl~~.ien.

Hierher g~b~J;~p,i;f;~u.eh die fossilen Lepid()dendraceae unQ
Sigjl,lariaCfXJe):ye~''W~I~l1en ,zahlreiche Prachtexemplare in.. der
$,~~~:nk9~el:1p~Ft~~ ..';:
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Abteilung Siphonogamae (phanerogamae).
Unterabteilung Gymnospermae.

Klasse Cycadinae~
FaU1.>C~c~da()eaQ. I :-III.~O._ ,Meb~e~eAr~en im ,Gewächshaus _2;

,''',_ -"~,Verwandte ,Familien in -den älteren Formationen-bis ,zurJura~
formation. -

Klasse Conif'erae.
Fa,IIl.TÜ-aceae(rrr.IV.90.E.4; VOhdieser irit'eressahtertFan:ulie'

:si~~---._.hes?nders~l.I_·heachten •• Giizgko. ,biloba _SaHsh.;' jetzt ,in Chi~it
111lr'-i~eimiseh, am End~' der Tel'tiarperiodeauf der nördlicb.:?
':II!3inisphäre weiter verbreitet; im südlichen Deutschland -undjen~­
.seUs <ie~:1Ipep. .,aueh frü~hte"t~aB',end; ein .:;c4ön.esi,grosses ,iE,xem~
phir. rn ',der pflaDZeilgeo~ap~ischen_ Gruppe für die ostasiatisc~e
~19ra;,,1'a;J;USbaccataL. {Taxus, ,Eibenbaurn)in rnännliclJ,eu?lld'

'-'Weih1ichen:;ExelIlJll~ren.'. zu. beachten auch die \rar.hibernic~~t
ort~91;r0pen·Zweigen. Arten-. vonTQrreya, .' aephalota~IPryun.n?"
1JitY$,<S~e{Jothaea, Podocarpu8 und Dacrydium,welche b~iups
leider nur, seIten zum Blühen kommen. D~e durch ihreblaUartigeD:'
Zweige ... ausg~~eichnet~ >(j~ttung .Phyl{ocUulUS·.findet 'sich durchei~
,stattliches, Exemplar.vertreten in '. der, n-euseeländische~ Grupp~~ ....~a.

se~=~soZ~u:.~;':c~:~pr;'d:~:r~fl~:~:)auci~~~~v,,;~~ocarpU$ ..
Unterfam.AYilucarioideae. IU. IV. 2~ ;&ufdersüdIi?he~He,rrtisrbäre;

:.An der Brücke links.. ,Araucaria mit, einigenArten,die schöIlst;
A.,~lsa.H.Br:von .de~, Norfoik-Insel, be1iebte~immerp~~nze;
4.&a~~8i8k,lltich. undA.i:mbncata Pav; aus-Ghile'1Ve1?h;
b~i'~ri~ ~icilit;,dagegen··iIrt' n9~d~estlicli enl)eutscll1a~d lln~. je~s~~~'
'd~ri,tlpen vorzügIi{;ltiIIl::'F~eien üb~:r-w;i~terk, .·l\.n4e~,e,~~?~wla,f~
jB,-4:;n;.PtlanzeIlgeograPl1ischenG~uppe~.!-olT.~~~s~~l~nd".1-~St.r~Ttl

<',l1~~)'~~~ andineIlSüdamerika.·,Belis: lanceQza~'~~eet(Oitnn'i~h4nl~~
~~8c~-,'f{.~r.).· aus, .. China,· •.. Aga'tkis'.D~m.mQ,ra Rich.:(I>amm.~~~

"·'~1f,~tt~i~"f~~~·.Ka~r-i-.Fi chte) in der.neu~eeläIldisch~n,~ruPP~<.,,:}lU
JIiEl,r~?C~--~.o~t~'(Lindl.)von.deI! Neu-He~riden ': ,,",'·,·,'.-'iY' ,
'Unt~ff~~.'H~~ielte.~ ULIV.1ß,. Am .rechten lJfer;de~';'$~ij)~~:~r':raxodiumdistichum .,4. aus, dem östlichen Notd~merika~\:ind~!"
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Abteilung Siphonogamae (phanerogamae).
Unterabteilung Gymnospermae~

Klasse Cycadinae:"
F-arp.. Cycadaceae. I-lU. &0. Mehrere Ar~en :im Gewächshaus 2.

Verwandte Familien in den älteren Formationen his zur Jura~

formation. '

Klasse Coniferae.
Farn. Tilxac6ae~ m.IV.90. E.4. Vati dieser interessanten Familie

:Sind hesonders zu beachten. Ginglco biloba Salisb., jetzt in China
nur ~eimiseh" am Ende der Tertiärperiode auf der nördlichen
Hemisphäre weiter verbreitet; im südlichen Deutschland und jen-'
.seits der Alpen auch Früchte t~agend; ein sch,önes, grosses Exem­
plar fn: der pflanzengeograp~ischenGruppe fÜr die ostasiatische
FIQra. TartttS baccata L. (Taxus" Eibenbaum) in männlichen und

, weiblichen E:x;empiaren, zu beachten auch die var. hibemica mit
orthotropen. Zweigen. Arten von T.()rreya, Cephalotaxus, Prum'no-

"'pitYIf, Saxegothaea, Podocarpus lUld Dacrydium, welchß bei uns
leider nur selten zum Blühen kommen. D~e durch ihre blattartigen
Zweige ausgezeichnete Gattung PkyUocltulus findet sich durch ein
'stattliches Exemplar vertreten in der n~ust;eländischen Gruppe, da·
-selbst, sowie,in'der Gruppe der Kappflanzen auchArtenvonPodocarpus•.

, Fa~. Arauoariaceae (im weitern Sinne). E.3, 4. F.5.
Unterfam. Araucarioideae. III. IV. ~~; :wfder südlichen Hemisphäre;

.An der Brücke links., Araucllria mit einigen Arten, die schönste
A. excelsa R. Br. von der Norfoikalnsel, beliebte Zlrnmerpflanze;
A. braBiliensi8 A. ,]lieh. und A. imbncata Pav. aus Chile, welche
bei' uns nicht, dagegen im nordwestlichen DentscWand und jenselts'

, 'der Alpen vorzüglieh im Freien überwintert. Andere Exemplare
'in ,den p:t1anzengeographischen Gruppen von Neuseelana,' ÄustraIien

';, u,nd des andinen Südamerika. Belis lancoolata Sweet (Oij/nn'inghamia
,$imm,s,ii R. Br.} aus China, Aga-this Dammara Rich. (Dammara
,a,usf!tälis, Latnb. Kau ri -·F i cht e) in der neuseeländisehen Gruppe. ,}!;~

Hier noch A; obtuaa (Limll.) von den Neu-Hebriden. .'j? ,

Unterfarm ,7]aropdieae: llr.rV.13. Am rechten Ufer des T:~idhes}'
.Taxodium distiehum L. aus dem östlichen Nord<'merika, <:in de.r

_/5-
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jüngeren {~:~i'~~~J,'~'~:i!i~@e aufd~r -nördlichen Hemisphäre' weit ver..
breitet,wJ~t~;';W~/-~te' Lärche das Laub ab, gedeiht vortreffiich auf
etwas,:~ "w,,~u,bstrat. &yptomer'ia iaponioo Sieh. et Zucc., -in
Ja;p,~~:'i~" ",,~~ter Baum, der bei uns an geschützten Stellen üher­
~~~~:YF<~:,?-l~~oiasempervirens (Lamb.) Endl., californische Rottanne,

-~~~~j;;~~~~:::~ehirgen Californiens verbreitet, erreichJ daselbst e~rre >
~~-l'~?n~ls' zu 100 in. Sequoia gigantea (Lindl.). End!. (Wellingtonia ':
gfifj;j~Jea, Lind!., Mammuthbaum), nur an we'nigen Stellen der Sierra.
i.~'t~:Vä'da bis zu' 1660 m über dem Meere; daselbst noch Riesen- t
exemplare von 80-100 m Höhe. Ein kleines Exemplar in 'der ~
pf1.anzengeographischen Gruppe des westlichen oder' pacifischen ~.

NOi\da:merika. Nahe Verwandte beider Arten waren-in der jÜngeren j­
Tertiärperiode auf der nördlichen Hemisphäre bis Grönland undt'
~'P~tzbergen verbreitet.·· . ";

Utlterf'am~ eupressineae. rn.IV.75, Auf der nördlichen und süd-~

lichen Hemisphäre. Zn heiden Seiten des Hauptweges. Rechts'
die Gattungen Juniperus, Tlt/tfja, Biota, Lihocedrus; Frenela, 01l,- ~

-pres8usl bemerkenswert Juniperus vi-rginiana L. (virginische Ceder), .~.
verbreitet im atlant. Nordamerika; J. Habina L. (Sadebaum) in·
den Gebirgen der nördlichen Hemisphäre; J. communis L. (Wach"­
holder) in verschiedenen Varietäten. Thuja occidentalis L. aus·
~ordamerika, Biota orientalis _(L.) End!. aus Ostasien ; LihoceiJ,rus
~cwrretn8 Torr. aus dem nördlichen Californien, his 30 m hoch; .
dallitris quadJrivalvis Vent., die Stammptlanze des 'Sandarakharzes,

,Yjgffl:.~tat ...~i~ks VO~ Wege ahamaecypa~ .. mit-.rn,ebraren A,rte~-;
·~tig~Rn~~r~'~WD~~~~~t~.q~i-~wso,~i~na.{Mlll'r:YParr> (Califöl'~isphe _

. .. ·1?/~Q~~tie~fe~iP~l~~-'C~~irol'nle~,wosre· eine Höbe bis
·;'.~~.~)tl,-y.clt)iIri nordwestlichen Deutschland ei~

~r~~~\Ef·~Hen dieser Gattung, Oll,. pisifera Sieb.
,.,~~~~qs~"§ieb; et Zu;ce. aus Japan, Oh. sphaeroidea

:~~:t~~~i?ri~a. 'Bemerkenswert ist, dass. viele dieser
:'i~~:d~rJügend linealische, längere Blätter ... später
,;~~~~P.~~f?PIQige.;Blätter entwickeln;. die langblättrigen

.",,,,,fJ..litA~~~.P,fJh'i~w~rden,häufig als Retinospora bezeichnet,
:'iNn:t~~,.~'~:f~a~.'In;IV,namentlich IV.· 120, vorzugswei~e
a1if\dEm:rrö:r~~~:~n.'''Hemisphär~. An' beiden Ufern des Teiches-,­
da. auf dem rechten Ufer schon früher eine Anzahl Arten. vor~
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.h~n,den. 'war. ~lJechten" Ufer, Pi~us, ferner' 'La,rkv ,lind (Jed~,:
lil1k~ .~ie: :übri~en, Gattungen~ Von ii"itIAU', sind folgeIide bemerk~lJ:s"
w:ert,~ ,Binus JfYlvßstris, I..! ,,{Kiefer), -weit' verbreitet in, Eu~opa, süa~

wä.:vts l>is ,~, Sierra: Nevada, ,in Spanien, und dem.~ ligririschen
Apennin.' ein NQrdeuropa his' Lappll;tI+<f ,(68,0 .JL- Br.);' in, ,Asien von'
Persien' -bis Ostsiliitien, Und ·6& ,;0, xi." Br;,' ]fit dieser- 'nahe, verwandt
P,;,~ :-P:oir,., (~chwarzlijefer)' in ',Südeuropa verbreitet}" zunäch,st
heL ~Wien' heimisch;, ,~ei' ~ns v;ortiefflich' g'e,deiheueV-' Ferner:' Ji(~~,""
mi/i<> Hae eholz, Krummkiefer, Latsche) auf dem mittel-
euro,p zuge; von. deJ:!; PyrenäeI,l,bis zu den Ka:t'pRtllen, .

- n~' und Isergebirge. llire :nahe' Verw'andt~List

ta .Link (SlUUpfkiefer). Alle diese habeu an ihreu Kur~- '
nur ,2' Laubblätter. , 'Andere haben deren mehr, so Jt;
.L (Zirbelkiefe~) mit 5blättrigen Kur~trie~H:m" in den Alpen

hen· häUfig. noch, oberhalb 'deil Knieholzes,bis 'zu-~ 1tl

öh~J,', ,steig,end" darin wieder iJi Russland im GolrverlleD.1ent
i:q ,der Ehe,ne ,und, l;tI.ll' UraI etwas hinaUfsteigend, von::da::
itet bis nach Ostsibirien und.dein nördlichen Japan~ daselbs,t

,äber a:W' KruIIrßlholz'i, SiUflen (ZirbeIIlüsse). essb<:l;r. P• .8tf;obiiß: L.­
ihD1outb-sltiefer)" ausgezeichnet durch die dünnen, ,nadelföoriigen,

, 'einer,' .der ver}:lreitetsten, WaldbäUllle in, Kanada und den
hen' ver,einig:t;en ,Staaten, bei. uns au( sandigem, Boden bis

gewissen,. Alte~ [llt, gedeihend. Zali4'e:iclie verWandte:
,,'Yes,tlichen. Nord~merika: P., monticola Dougl.~.'E;, ~':'.,

:Dang}; (BJesenkiefer}j f~rner:e. exce'18a ,WalL im Hiri:ia~

Lam deciaui'Mill. (Lärche)" iu ,deu AlFeu stellenweise Iris
,- D.1 :-ai;lfstelgend', bei uns in der Ebene angepflanzt; im

n ,Bt#sslarid.:.Y~i'l>;te,itet; je!l$eits des ,Ural bis .Japan :durch
erwanJite--:4d;en ver~reten; von 'denen ,iJ;L.' uns~em

einige, kultiviert werden. - Oeilytis (Geder), in d~Y­

illL" Tertiär in'" ,E~ropa;, ,',j.etzt ,an ,ziemlich
,Mitteliri,eer~bietes:,:um~ ',dß.s Him{llaYa;o Die
,vertreten; O. atlaft,tiCa', ,~aile .

on, O. Deoddra ;Lond'-
en Europa erreichen alle
R" '~ueh ,zur Fruchtbildun-g, .iv

üb~rwiulern.

lß·
.~~~d~n~ war.. ~l,recp.teq Ufe~ Pi~m, ferner..~.~ .1ll111 (7e~~.
Ji~~ .4i~.übrig.e~ Gait'llt:lg~n ... Von l?inus sind folgend~bemer]{ß~'l~.t,
w:eJ't.~ .:~/iJ~U8: sylv,lJJiMil L ,{Ki:~fe5):w.~it '·vel'breäet in Europa, :;üa~
w:ä.Jtts '. b~s ,·zur Sierr~N~v~d~ inSpapien und d.em~ llgllrischen'
Ap~:lmill,' .in N"o.rdeuropa his LapP)ttp;4 (fiS 0 .n. Br.);· iD; Asien von '
Persien' bis Ostsibifiell ltQ,d 6&,.? n,ijr; .'Mit dieser. nahe. verwandt
p.~ .~Poir~>fSchw:ar~JPeferJ il);. ~üd~iu9pa 'verbreitet, Zlluäc}Ist .
b~i.Wien heWli!3c~1 bti~ ~.~ xortl;etllich g.edeip~nq.,· ~~er1?:!§Y:~ ,
mi~jQ.IJ~~J+ke ....(E:ni$9lz, KrQmm:kjefer,Lats~he) aufde:m ~jt~~l'! < •

egr~w~i$.e:h.e~'rA~ld:n~~~'Ilge, von. den Pyreriäenbis zu den Kal'P~il'i~n,·
aJtql:).:·~Hf'd:emJitie~.en~ und. Isergebirge.' Threnahe Verwandte i§t
!§/:·ir9tp~a. Lillx\ (Sumpfkiefer). Alle diese haben an jhren Kmi~t"
H't~:p~tl·n11:r ~ .., l,iaubblätter. Andßrß haben deren mehr. sQ ]J,;' .. ,.
\d~lwa L (Zirbelkiefe'~) mit 5blättrigen Kurztriep~nf in 'de!lAlp~n

;:lJ~p.~'::K~~p::tt4eIlhäufig no~h oberhaThdes Kni~:hQlzeEibis:iu~m
'·;···/·,#~~El1qh~1;', steig,end, dann wieder in Russiand im. GQuveroem.~n,t.
_ '~~~. jIl, der Ehene unq ~ UraI etwas hinaufateigend, vondii,
~~, _v-~:ij:l;eitet bi~ nachOsts:ihirien und dem nördlichen JaJ)anf da~ell;st :
( .~~I a.~. Krununholz; S~en (Zirbelnüsse), essba.r.P.~tro~, p.'
<> ~e~l11:r.loutbsltiefelf),a.usgezeichnet durch die diinnen,nadelförrriigf,lll
'~I~ttel', ejnel.'.4,er verQreitetsten Wa1dbäUlIle in Kanada und den.
'::: ." ,.~R,J:'~ch~n· v~J!eWgt;eIl staaten. bei. uns auf. sandigem Boden his

~~"A.~PJ:elll g~wissEm, Alter gut gedeihend. Zahlreiche verwandt~
i~.;;,:· '~!"7~~<j~R w;esJli~he,n.N()rdamerika: P. mmzl.wola D.ougL, .. If; ..~~ .
....._:~~~;.QQUgt. (Iliesenki~fer);ferner ]>. e'XCelsa Wan..hn~a.","

··I~$a,~,..>~~.4ßc:iaua)d;ilh (Lärche),- in .den Alpen Bte~l~I1~eise bis
.,~p:;.:~O~i'~.~~l:lfsteigep;d·~ hei uns in .der Ebene angep:fl.anzt; im

..~~t!~Ä1:l:~R:a#~§Jf1~4. '.-y~rP;r~it,~t, jenseits des Ural bi$ Japan durch
f.Si~~~~~t /l1~e ·v~ryvall9-~e.Arl:eJl ver~rt?>ten; von denen i~. ·pns~,relIl
;~Iic&&~~ .. ~q~lt~mi~e, kulti~iert W~rdf.'t:l.- 0edrus (Geder), iili.l~n

!:," ';~~~*~~i?9~: it;rl, Tertiär in.· Eur()])3"jetzt~p Zi~IIllich~tf~r~~~g,<;
'.,.:.:.; ....•.•.,.:...§,~~~~~;.;~~~:Mttte1nleer~bie~es;MIl~4~~: :a:iJpfla)'~,pi~: 3 ~~~~~.~~.: .

··...(~~.~~::;.;~~~:)v~rtr~ten; .(J. atloo&q,· 'ltt~e.'{:~Qfll·:A.9~:~~}.'~::.:fdi~~X:
i" ,·;I;\~~~~r0;~:~7~ik~1:wr, (J. Doodara ;Loud. VqW\ij:~~l~~~!;2.~';-'~~~:~j/.
:i:'('~~~~g:~~'~' .':~Il Eurqpa erreichena}le 3.iij.t~tl\~1n;~.~~~~~~j~~,

I,:l9~~)~ij~J.: ....:.••......•.;.. ~:rc '~pch ..zurFruchtbildung\;iväl1ren~:;sÜ~. ~~t·,~~<'
,'; kaum. im.,.FreientmerWilJ,tern~ '.;.:)).

,.::"'.: ;..... ~:.:.: :- .... , :":':. ::>~ :::··:··:_:~~~~;i~~~r:···:'·:···:'::··~

;}@ ..

~;1~~k·>::::··;;·: ' ,
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, Wir wenden ,uns nun na.eh dem'linken Ufer. Zunächst stossen
'wir in, der N~he tier 0upris8ii1iun auf Picea excelsa (tarn.) Link'"
(.F:ich~e-) , .in,]j;:uropa- und .Asien weit verbreitet, in Filinmarken
~is~n:,.o :~?:l:It"f' In'Lappland' bis 68 0, in den mitteleuropäischen
.~~~l~~~~,,~/~~r oberll'Waldregion, südlich von den Alpen fehlend:

'.' .:,;U-~E';~t> a.er . -ror. verwandt ist P. orUntaliS Link, d,erEm
':ngsgehietim westlichen Lappland an 'das der P. excezia
si/ und durch ganz 'Sibirien reicht. Von den zahlreichen

%pF':;tp::dern; bei. uns, nicht besonders gedeihenden Arten beachte m.
, .... l!~ alba, (Mt.) Link und P. nigra (Mt.) Link, heide in Kanada u1\~

"Sde.tl nördlidl.en vereinigt~n Staaten Wälder bildend. . Die Gatturf
:>Abie8. ist. reich an, llerrlichen, Form:~n, f~'welche leide~ uns,

'i::; . JOima nicht so vortrefflieheExistenzbedingungen gewährt, wie d.
:!:,J:' westliche Europa. Ausser der in unsern Gehirgen so schön edf'­
-?,:/i:,~ckeltI~n A. alba Mill. (Weisstanne) verdienen Beachtung: A. NO'Yj­
~('Ci' mmmi<:uui Link von den Gebirgen' der Krirnm, eine der !schönst~:

C!~i::!.c:., 'Weisstannen, bei .uns v(jllkOInmen. hart. A. Pinsapo Boiss. VO!

tgr'"Grariada, . durch die radiär abstehenden Blti.ttel' ausgezeichneti
;Mt:'D 4.· Pichta Farbes, die sibirische Pechtanne vom Altai, A. amabiliB
;\~;;':/~g~~ .. aUs Nordkalifornien, A. Webbiana Lindl.· v'Om Himalaya.
:~;:.:.g;~\ ~?same..a Mil}. (Balsamtanne)1' verbreiteter WaldbautIl in Kanada.
!:;):;'%}H~~.den nördlichen vereinigten Staaten, liefert K~nad~alsam. --:­
~!(:ii!:;;~~~~a, nahe verwandt. ri:rit Abie,s, mit einer .. einzig.en Art,
;". ;1flf/:li~i (S~ine) qaxr. (I)?u~las~n~),'. ~err~c~er, l3au~de$

,.... .·~.~li~ii.l{l\~~~!~ir~~;'!B ~~.~iri~ He.~~.',Y0ll;~~90m .~rre~~~t.,
., ·~nfau.~'i;~~~y-~~~a.l}~t: ..···mi~F'ep;.: ..peb4:~l), .~b~:~~:~e~

'~~.•j~?~pr({a.~edk.ai f.apl1li,unii 'd~m lIiffi~aya
.~~f*~t;~t~l~~ .. '-rl!; (J~ {L.}Carr (Hernl~ek•

. <,.,:.~~i:SqliirlirJgstannE~). ,'in Ka~da uJ;'d deli: n~r,dnGh~?'
ii;;, ,} .. ,.~~~ §t~ten heimisch, gedeiht bei uns an geeignetenS,~an.df.

?~·}.g~eri,: vortr~fflich, so z. B. im Scheitniger Park (Man beachte dört
:;;'i,~e, EJtemplare um das Denkmal Friedrich Wilhelms II.). Andere
f;~' ,4rten erreichen sie nicht in ihrer Entwickelung. Ts. Merlensiana
,'·~fudl. geht im Oregongebiet bis zu 3000 m über d. :M.

t~\;'t:· Farn. Gnetaceae. I-li. 40. E.3. Von" dieser Familie ist im
~t;:',~reien nur die Gattung' Ephedra vertreten, deren eine, E; wl­
~t::~!';1JtWi8· flieh. auch, in Süd·Europa vorkommt~ Die' anderen Arten

2
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finden. $ich namentlich in den trockenen .Teilen. Siliirieus, Nord~

'afri%a$-" und Amerikas" von. ,'Kalifornien, his :Chile. Ztl 'derselben
~ami1ie",g~hö .....t, auch die.. in den Tropen ziemlich reich·, 'cnt\'Vicltelte,
Gattung Gnetwm (Gn. Gnemon L. irn Gewächshaus 4). Jifudlich
gehört hierher' auch die zwar erst seit 20 Jahren in Angola UM
Benguela ent.deckte, aber seitdem vielfach besprochene' _und ab­

'gebildete, Welwitschia mirabilis Hook. f" von d,er das Gartenmus'euiri
trPckene.,~xemplare und \Terschiedene Präparate besitzt. ,,-Die··Rultur
ß;ieser merkWürdigen Pflanze ist übrigens in kew bei Londan- im
GewächShalis gelul1gen..

Die ;Familie der Gnetaceae steht durch ihre ,mit einer"Bl1ltffii~

~ülle versehenen Blüten unter, den Gymnospermen aril ,höchsten,uIid'
pUdet' in dieser Beziehung einen Übergang' zu' de~ Dicotyledoneif,
~on denen die archichlamydeischeu, d. h. dfejenigen mit der' mehr',

. ursprünglichen Form der Blütenhülle in der Nähe der Gy:rnnosper:trlen
ihren' Anfang nehmen. Es sind aber anderseits die Angiospermen
von den, (tymnosperinen s~harf,geschieden durch die'Entwi<;k.elung
ihres weiblichen, Sexualapparates.

Unterabteilung Angiosp~rmae.

Klasse Monocotyled.oneae.
(In der sÜ'döstliChen Ecke des Gartens, hiDt'er, der paläontologisehen-Paitie.')

Reihe Pandanales. M, 6. "
Farn. Typhaceae. I1I.rv.ll. Einzige Gattung TypM. Die "beideli

verbreiteteu AJ'teu T. latifolia. L. und T. angustifolia. L. in Kübelu.
Farn. Pandanaoeae.- 1.60;' aher n~r in der' 'a1t~n Welt. ,'Soll,ölle

Exemplare im Gewächshaus L
Farn. Sparganlaceae. I1I.IV. 6. Einzige Gattung SparganiJum. Sp.

t'atn.ostw(Hüd's." ilIld ,'simplex k Huds', in Kübeln, wie die mels'ten
:w:a,s~erp:tlan:zen. ,weit, verhreitet.

Reihe HelÖjliae (Flnviales). M,o,a.
Farn. Potamogetonaee"ae. 1-IV.100. Arteu von Potwmoge

Kübelil. Die$eThen u]l(Landere im, Teich.
Farn. tlaJadaceae. Niollt vertreten.
Farn. Aponogetonaoeae." I.III. Aponoge/on distachyum

Südafrika ·im Kübel. Dos" durch seiue durchlöche
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finden. sich namentlich in den trockenen Teilen Sibiriens, N():rd~'

'afrika$, und Amerikas" von. ,Kalifornien his :Chile~ Zu "derselben .'
~amiIie:. g~bört auch die, in den Tropen'ziemlich r:eich,entwiWrE}lte '
~ttuI1g Gnetutn (Gn. Gnetnon L. im Gewächshaus., ,4). ~nd1i6b

ge~ört hierher auch die zwar erst seit 20 Jahren in Angola und
l3enguela entdeckte, aber seitdem vielfach besprochene und ab-

.gebildete; Welwitschia mirabilis Rook. f't von d,er das Gartenmuseum
tr()ckene.E;s:ernplare und \Terschiedene Präparate hesitzt. Die<kult1U',
~i!3ser: merkWürdigen Pflanze ist Übrigens in Kew bei LohdCtn ipl,
Gewächsha-us gelungen.

Die ;Familie der Gnetaceae steht durch ihre ,mit eine:rBliiteli~,

!l'(i11~ versehenen Blüten unter den Gymnospermen am ,höchsteu,'i,p'i'd
Mldet in diesel' Beziehung einen Übergang zu de.n Dicotyledonen, '
~ort. denen die archichlamydeischen, d. h. dIejenigen mit der mehr,

. uf$prünglic'hen Form der Blütenhülle in der Nähe der Gym.nospermerj,
ihr~n Anfang nehmen. Es sind aber anderseits die Angiosp:ennen
von dEm (fymnospermen scharf geschieden durch die ;Entwi<;keluIig
ihres weiblichen Sexualapparates~ . '

"Unterabteilung Angiosp~rm~e.

Klasse Monoco'tyledeneae.
(In der südöstlichen Ecke des Gartens,hinter der paläontologiBehenPartie~:)

, Reihe P 311da.tlales., 1(.6. , ..•. ' .....',
Farn.. Typhaceae. UL;rv.l1. Einzige Gattung T.yp~. Q~e»}~id.~n:

verbreiteten Arten ". latifoZia L. ~d T. flIYI,gu8~ifoli.iJ L. in ,:K:bbe!J:i.
Farn. Pandanaoeae. 1.60; aber nur in der' 'a1t~n ;Welt.. Schöne

Exemplare im Gewächshaus L '
~~. Sparganiaceae. rn.IV. 6. Einzige Gattung SparganVUm~-~.ß;Pw

t;~O~ Hu.<is~und .aimplem -Huds, in Kübeln, wie di~ m~fsten
Wäs~e):pfl~eil '\Veit verbreitet.
• <',' ];leihe -lt:el~)iae (F1-qvi8Ie~)..
. Fam. pQtamogetonaoe.a.e... I-IV.toO. A:t:t~n von.
K:iibeln;Dieselhen und andere im Teich.

Fffl1' .t(llJadaoeae. .Ni~t, vertreten. ':
".. :tram! I:\pqllogQtoDaeeae~_ I.IU. Aponogeton ai81~ac"~yU!Jm.
Südafdka..im K1,thel. Das_ durch seine



f. aus Madallascar im

P. t~;:;:'1in ganz- Afrika ve
lifJY<U'" Spal·twn Loeffl. (Espartogras) aus ~p,mHlll
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interessante A. ferlestrale (Thouars) Rook: f. aus Madagascar im

~ewächs~a:us 5•...'. .' .. .. :.-
Fam.Juricägln8;oeae. III.rv~17. TriglochinpalustreL. u. a. in Töpfen.
F~;l.ll.~~~Ofl~e~ .II!. IV. i. Die morpholögisch .höchst inter­

,El$$an~;;&ra&i:sUbulata H:" et' B. neben Gewächshaus 4.
"h ;s~n!l1fäÖ.eae. I-IV.'57:. Alisma Planf4go L. u. a. SagittMia

;m<,/( olia L. ,,' ~

"t!~~ö:BlItomaoeae~.I~IV,"ö. BUtomu8 umbellatus L. Die tropische
'jj');u~sßhwimmendeHydrocleis nymplwides Buchenau im AquariuM.

'F'ß-m. Tri'uridaOeae. L. Nicht vertreten. ,~.
'. '::Fa;o:J;. :Hydrocharitaoeae. L TIr. 40. In Kübeln: HydrocJuwis Mo;;//
~~~~~e,'LT: (Froschbiss) und St'tatiote8 aloides L. Elodea~

>' .~. (RIch; et Michx.) Cas}>., in Fl~g~enNordamerikas einheimiscll
hri Jah:re4836 zuerst in:, England, kUltiviert, wo sie sich nach 18~

('< ~lhnäWich'so verbreitete, dass ',s,ieSchifffahrt ·und Fischfa~

hinderte; seit 1860 auch in DeütMhland ·Vielfach verbreitet urili
dat~o 81.'e. Sl.'Ch ein~al, an~iedel~:ha....t, nicht leicht zu en~ferne~
so 1m TeICh. des, hIesIgen hotamschen Gartens; sätnmtliche il~

't'; Europa hefindlidhe Exemplare stammen von einer Pflanze dUrch'
';:,' ye~etati~eVermehrung ab; übrigens findet sich von dieser "Wasser­

.' ':. peW' in Europa nur die weibliche Pflanze. Eine andere, inter~

'essante Pflanze dieser Familie, Vallisneria api-ralis L., im Aquarium.

•;\".,.i,.:.".,.•.'.•;•.•.•,:,'.•.....•.,:..•·...•.••.•...., :. " Rejh,e, GI amir} 01"ae~ M. 5, 6. N. 5, 6~
;,>:Fam..~~m~n~;~; 1--VAJ200.

':·':"W!-lt~J.'(~m'~~m~d~~ .•
. .... <!!:~;~ · ... ·~~q.~f:I.;~I1. IV. (?t"fJ~a 8ativt/;' ~. (Reis) ist im Freien

'J.'li~lt'e~'·Gpt kultivierte Exemplare 1m Aquarium.
'CWeb;) A. BI'. (Leersia oryzoides Sw.). ausgezeichnet

il!;':;;.)~'tfdtbinI~e zwischen den Blattscheiden verhorgene Blütenripse..
Panieeae. I-IV. Wichtige Gattungen Paspalum,.Pani~

Otmchf'Us, Pennisetwm, Lygeum. Von Panieum· und
rnehrer~ Arten bei uns verbreitete Unkräuter, P. miliaceum

L.(Hirse), P. frummtaceum Roxb. u. a. wegen ihrer Samen' kulti­
viert, Von Pennisetwm ist hauptsächlich P. typhoideum roch.
(PeniciUaria s'picata Willd.) eine in ganz Afrika verbreitete K.ultur~

pflanie.. Lygewm Spartum Loeffl.. (Espartogras) aus Spanien und
2*



liefert in ihren

repräsentie~t
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Nordafrika liefert in ihren dauerhaften H~ltneI\, gutesE'le<mt­
material.

Grüppe Zoysieae, meist I-rn., repräsentie~t durch. Tragus
racemo8'U8 HaU. aus Südeuropa.

$ Gruppe Phala'l'iileae. Phalaris, Anthoxanthum, lTteroc'bloo/ die
'.. ~Arten der beiden letzten Gattungen durch ihren WoWgeruch tlus-
",... . hgezelc net.

Gruppe Andropogoneae. I-IV, besonders zahlreich U und m.
Hauptgattung Andropogon (ine!. Sorghum). A. arundinaceu8 Sc()p~

(Sorghum hakpm18e Pers.), im Mittelmeergebiet, in West- unfl Süd~
asien. in Australien, Afrika und Südamerika wilq.. Sie ist gll.c~

Prof. HAcKEL die Sta,mmpflanze für die zahlreicheQ, kultivj~rt~n

Formen (Sorghum vulgare, 8accharatwrn, cernuum u. a.), welc4~",~g

SUbspezies oor~lis Hack. (Durrah, Mohrhirse) 'zusammengefasst
werden können. Ferner Erianthus, Imperata. und Sace'harum. Be-

_ sichtige S. offidtnarum L. (Zuckerrohr) im Aquarium.
Gruppe Maydeae: Zea Maya L. (Mais) aus Amerika stammen,d,'

bei uns in vielen Varietäten kultiviert. (Man besuche hinsfclt.tlicll
(Jer Kulturgräser die ökonomische Abteilung.) Euchlaena ~n8,'
(Dur.) Aschers., die Teosinte, nahe verwandt mit Zea, heimil:!~h,

in Guatemala, ausgezeichnete Futterpflanze für frostfreie Klimate;,'
im. jungen Zustand sehr zuckerl;J.altig. Aus einem Samenkorn ent­
wickeln sich bis -4 m bre!te und .4 m hohe Büscne. Tt'ipsacum '
dacf;yloides L. und Ooix Lacryma L., letztere interessant durch die
steinharte Scheide des den weiblichen Blütenst.and umschIlessenden.
Blattes. CI

Unterfam. Poaeideae.
Gruppe Ohlorideae. Dactylus, Ohloris und Ele'UBine. Von letzterer

Gattung liefern E. coraeana Gaertn. in Ostindien und E. TOCU8SQ
Fresen. in Abyssinien essbare Sa:Inen. . ...'.

Gruppe Agrostideae. Bti:Pa, Lasiagrostis, Phleutn,'Mgrosiis;
Calahnagrostis, Citana, Ammophila.

Gruppe Aveneae. Aira, Deschampsia, HolCWJ, TriBe~m, 4.~,
Ga/uillinia, Arrhenatherum., ' /..

. Gruppe Festuceae. Die auffallenden F armen.. sind ~~~.
argflnte/llm und Arundo Dcmax L. Im übrigen sind narp.eIl'Wg~:'2lll
beachten die Gattungen: Sesleria, OynostWUS, Lama;rck~Cf, i{q~~,



im Gewachshatise L
Japan und· Ar'undinarla

Da,tylfs,

AgrOJl1l''Um, Secale,

Principes. N.5.
nlßll". I~III. l000.VonX!'dieser Familie finden

Siehe· unter Gewächshäus .1.

21

~t;4iJi!9~~f>,~elF' DiarrMtui, DactylÜl, Briza ,. Poo,
""~~2~' Bmchypodium.

'~.' Lotium, AgrQJJ1lrUm, Seeale, Ttj,ticum, L~
}< " ,Elymus. Die Getreidearten ' vollständiger

'~;~p Partie. Von Elymus zu beachten E. arenaN1l8
~~i!;~ Rhizome .zur Befestigung der Dünen ausser­

!,beitragende Strandhafer.
pe"ßam'buseae. Grosse Bambusa im Gewachshause 1.

~'iji)ih1lS batnbusoideB Sieb. et Zucc. aus Japan und Arundinana
ttiH<fok. f. aus dem Himalaya.

:,:;~ro:. CYPQraoe..e. I-...,.,V.300Q.
,i) 'Unterfam. Scirpoideae.

;i",Gruppe Hypollltreae. I-m. Nicht ve~reten.

>,9I'uppe SciJr:peae. I-V. Vertreten durch Arten von 0yper'U8,
"~hot"l#n, Bciryus, Heleacharis, Fimbristylis. Hier.zu beachten
cgapyM L., die berühmte Papierstaude der Alten, in Agypten
t!il~fnasien. schon in Sizilien und Kalabrien; erreicht im Vater~

'eine Höhe von 1-3 m. Die Wurzelknollen von O. esculent'Us
f~rn die "Erdmandeln",' Einige Arten im Aquarium.

'. ff~F' ,Oaricoideae.
~ li!vJ!tKJb~8!!!gr~e. I-IV. Beachtenswerte Gattungen sind

'~~c!~f{@4.!f,fP'h:TJ!]ynch~Bpot:~,· davon nur wenige
.. ·:l~~~~~~~r

;':I#S~Xsy~;il~~ten ..
'~~$~t:~ertreten.

'~~~ntli~hIV. Von der so artenreichen
.... ;~HWohl im System eine Anzahl Spezies

~~':':i~~~~:iinden sich solche mehrfach im Garten wild:.
".:V~i'l1amelltlich längs der Teichufer. Das Rhizom von
.~.. L. ist offizinell. Elytta und Kobt"esia in den Alpen-

Reihe Prineipes. N.5.
ni. Palmae. I-Irr. 1000. Vow:"dieser Familie finden sich hier
'enige Vertreter. Siehe unter Gewächshaus 1.

/
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Nur im tropischen 1l.IIlel'11Ka.

Farn. Araceae.
rJ)rm~ti~irle .,e{er .~ol1ständigsten

ilIl4~"ll1;ld,.irn Aquarium"
Unterfam. PothaUeae. Acoru. Calaml""

mineUlt Alt. aus Japan.

Unterfam. Monsteroideae.•Monstera ~:~~:;:~::: "~;;;~;,:;';;;:
h:~~::~. Zimmerpflanze, fälschlich als" 11
ZI Früchte angenehm ,wie

auf. den . Markt geJ';,~~~.."e
Un,tel'f'ln. Lasioideae.

mächtigeuf
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Reihe Synantha'e.
Farn. Cyclanthaceae. I. TIL 35. Nur itn tropischen Amerika. Ver...

treten durch Carludovica.

Reihe Spathiflorae. N.5, 6.
Farn. Araceae. I. III. IV. iDOl;>. Von den zahlreichen tropisclie~

F.ormen eine der vollständigsten Sammlungen im Gewächshaus 4
j,lnd 2 und im Aquarium." . ' .

Unterfam. Pothoideae. Acorus Calam.us L. (Kamms) und ,A.gra..
mineus Alt. aus Japan.

Unterfam. Monsteroiileae. Monstera deliciosa Lfehm. aus Mexico,
heliebte Zimmerpflanze, fälschlich als "Philodendion perlu8fJ/fli" be­
zeichnet. Früchte angenehm, wie Ananas schmeckend und in
Mexiko auf den Markt gebracht. '

Unterfam. Lasioideae. Hyd'l'osme Bivteri (Dur.) Engl., interes$;:J;ll.t
<tureh seine mächtigen, im Januar oder Februar eI'schein~p.deJl

Blütenkolben. ...<
Unterfam. CaZloideae. CaZla paZ'ttstris L., verbreitet auf d~.rJ:lö:rd~

lichen Hemisphäre in Erlenbrüchen und WaldtÜInpeln. "
Unterfam. Philodendroir1eM. Zantedeschia aethiopjea (L.) Spreng:,

gewöhnlich llCallali genannt, und Z. atbo~maculdta (Hook. t) Hain.,
heide vom Capland, beliehte Zimmerpflanzen.

Unterfam. Colocasioideae. Oolocasia ootiquorum Schott efaro,"
Eddoas Kalo). Die Grundstöcke und Blattstiele, frisch giftig; geben
gekocht eine milde Speise. Lieblingsnahrung der Neger und Südsee2
insulaner. Remu8atin viripara Schott aus Ostindien.

bnterfam. Aroidea.e. Arm» maculamm L., italicwm L. ,u. a.
:pr~nC'U;.lu8 VJilgariH Schott atis dem l\fittelmee~gebiet. Pincl~ia
~he;rifera Tenore. , ..... .

. tJntElr~~. :eiErt'!0i~e(@.?istia $tratiptes L. YerhrEdtet in ~t~Jt~~4:~p:
G~vv~~ser:n . der +~Qv.enf in Amel.'ika aucl1...~xtrat~opisCl;)t ~~~tell'
.stände klein, zwischen den BIätfern versteckt. Schöne'ntjy!~kelt
im Aqulliiu:m. . .. ,., .., .'

Farn. Lernnaceae. 1. III. IV~ Die Wasserlinsen scblie~s~#/~iclJ.in
vieler Beziehung an die Pi8:tioideen eng an, so das~isle·';Ill.~:eine,
reduzierte Bildung der Spathi{lorae angesehen werdenkli:1i],j,len.
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in der allen WeIl.
230, auf der sü,llicJllen Helrnisl~häJre.

durch

vielgestaltige
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Reihe Farinosae. M. 5.
(pentacykllsche, !:I,elten reduzierte Monocotyledonen mit mehligem

Eiweis.)

',If~~t:i'~J~a~~larlaQeaf!. I. 2.; in der alten Welt. Nicht vertreten.
~{" ';:~~~~~i<~es.tJaeeae. 11. IJI. IV. 230, "auf d~r südlichen Hemisphäre.
rci;: i~~~~~'Vel'trete,p. , '
;~:,~~};\{{t?\ './~;ii::\·~:~.>,E.ri~caulaceae·. I:.-IV.325. In Europa nur eine Art.. Eno­
~Pi' caulon scpttungulare With. in Mooren des westlichen Irlands. Nicht

vertreten.
e ,Farn. Centr~leJ11d~ceae. III. IV~ 30, auf der südlichen Hemisphäre.

Alepyrum, OimJttOleißs. , , ; ,
"Farn,. MayaAACttae. ,I......IV. 7, nur in Arneriki;l., ,Nicht, vertreten',
'Farn. Xyrid.oea:e~ I-IV. 50. Nicht vertreteH~' " ' ••," -, "

__< Fam.- Rapat'ea~eae. 1. 21, im t~Q-pischen)'S~4ll;m~dk~. Nicht ver~
/' treten. ,< " '.'" ',c"".

" Fam. Br&meUaceae. I-IV. ~_?Q,<.~<ll.'LU" 'irr' Amerika. B.epräsentiert
tL2 durch ~l~ia rewwtiflot'a Sch~tt' "aus Brasilien. < Zahlreiche Arten;

im ~ewäC;l1shaus 4. .
Fam, Commelinaceae. I. Irr. IV, 300. Arten von Commelina, T'1'ade8­

cantia, Tirmantia. Man beachte die zieriiche Behaarung an einem
Teil der Stal1bblätter hei Tradescantia/' (Objekt für' Beobacht1.Hlg
der Protor>lasmaströ'mung). Andere Vertreter Zebrina, PiliY1,SOta
u:n4. das merkwürdige Oochlioste;ma in den Warmhäusern. '
"Farn.. P~?i~~,~'~ri~(}ell.e.,X,JII. IV.2L Vertreten durch Pont~rif

\~tl~.;.!~;g:k~ttl~~~·~~~./Die.prächtig, aber selten' blühende.
~.~1[~:Mitt~~t •.;so~ die reiehhlühende E. aztf/fea Kunth t ,

:Mii~~~!~i~lel'lk~{n~bst Heterantheya reniformis Ruiz ßt Pav. .
"f.n1ut:rt; '.

,Flijij.PIIOYdraeeae. I. III. IV. 4; in Südasien und Australien. Rh..
,;:. lanuginosum/im Aquarium.

Reihe Liliiflorae (Solido-albuminatae) M. 5. N.5..
Fam. JunCaceae. III-V.~. Vertreten durch mehrere Arten

von lJutula und Juncus.

~/ IQ;:'::'~~~"."~:;"i~ie.V' oma. Ausserordentlich vielgeslaltige und

~'



~]~~:~;,. li-IV, namentlIch

Coleklcea,. IV. ~:~;~~a,()~:::!i:::'::~1~'0~kw."""bekannte· Herbstzeitlose
Urrterfam.. HerrerWideae. IIl. Nur in
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Unterfam. Melanthioideae -(Colc~{coideae).

Gruppe _Tofieldieae. TII-V. ']!ofie'ldia calyculam Wahlhg. un.<l,
NarthecVum o8si{ragum Huds., beide Moorpflanzen, letztere nur iIn
westliehen und südlichen Europa.

Groppe Helonfeae. IV. : HeZoniaB, Xß,-ophyllum, heide in Nord-
amerika. '.

Gruppe Vet'atreae. IV. Zygadenus, MelalntAium, Veratritm.
Hierher gehört auch das nordamerikanische SChoenocauWn of/iCirtale
(SchlEmht.) Asa Gray, die Stammpflanze des Semen Sabadillae,

Gruppe Uvularieeae. 1.m: Uwlaria und TricyrtiS:Hierher
gehßrt aueh die durch rankende Blätter ausgezeichnete Gattung
G'lori08Q, (im Aquarium). _

Groppe Angwillarieae. TI-IV, namentlich in 'Afrika und .Austra-
lien. . Nicht vertreten. '.

Gruppe Oolckiceae. IV. Merendetta, Bulbocodium und Oolih/iCum,
darunter die bekannte Herbstzeitlose Colc'hicum autumnale, L..

Unterfam. He-rrerWideae. TIl. Nur. in Südamerika. Nicht ~~,~~
treten. .

Unterfam. .4sphodeloideae. .
, Gruppe Asphodelea~ I-IV. Formenreiche Gruppe mit sehön;

blühenden Arten ; .A8phodelwJ, Asphodeline, Pwradisea, Eremurus,
J;Julbine, An~ Ohlorophyf:wm, Bowiea volufjilÜJ Ha-rvßY vQ~

Kapland mit windendem StengeL

Groppe Hemerocallükae. IV. Mehrere Arten der' japarif$Bl:ieh­
Gattung Hosta (Fwnkia) und der europäisch ~ asiatischen Gattuiig
:Hemerocallis. Ferner Phormiwm tenaaJ Forster (Neuseeländischer
Flachs), wichtige Gespinnstpflanze. Neuseelands..

Gruppe AloinMe. II-:-IV. Kniphojia aloüles Moench und Kn..
BarmentoBOt Kunth, beliebte Zierpflanzen vomCapland. Einige .Art~J1

von Aloe, Gastena, Haworthia, am reichsten entwickelt in'Stta~ I

afrik~. Reiches Sortiment in d~r pf1anze~~~o~J:~phis~hen G~HPP~
der Kappfla.n.zen. . ....; . . ,. ..,.....

Groppe Aphyllantheae. IV. AphyZ10lYithe8tnonspe~iett·sis·I.i • .. ~H~'· -"'j

dem we~tlichen Mittelmeergebiet. ".",
Gruppe Jo1msdnieae. IV. Nur in Australien. Nicht 'Vßrtr~t.~n.:
Gruppe Dasypogoneae IV. Ebenso.



vertreten.

"~;:~:~~~~~;:~I~~;:e; I~rv. ZU. beachten,· .dass die :;;~~,~~::11 aus zahlreichen Schraubeln mit v

Agap<"'~rwa.. .AgapanlkUB ""'bellatuB I%'r., beliebte

Unterf.m. Draooenoi,aWl. I. III. IV.
nur in Nord- und

dem atlantischen Notdamerika,
Y. aloide. L.
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Gruppe Lomandreae (Xerotideae) IV. In Australien und Neu
Caledonien' die Gattung LO'mlJIfU1ra. Nur in Australien die Gattung ­
xo'nthrm-hoea, weIche die für die trockenen Teile Australiens so
charakteristischen, harzreichen nGra~bäume" umfasst.

Gruppe CaJedasieae: IV. Nur in Australien. Nicht vertreten.

Unterfam. Allioideae. I-IV. Zu beachten, dass die scheinbar
doldigen Blütenstände aUS zahlreichen Schraubeln mit verkürzten­
Inte]n'odien bestehen.

Gruppe Agapatitheae. A.gapanthus·umbellatu8 l'Her., beliebte
Zierp.tlanzß vom Cap.

Gruppe AllieM. III. IV. Reich entwickelt auf der nördlichen
Hemisphäre und' auf den Anden. Gagen, und Allium. Von letzterer
Gattung zahlreiche Arten, viele davon wie Allium Schoenoprasum
L. (Schnittlauch), A. sativum L. CR;noblauch und Perlzwiebel}, A,
Ampeloprasum L., Porre, A. ascalonicum L. (Schalotte), ~ (Jepa L.
(Zwiebel, Bolle), A. {istulosum L. (Winterzwiebel), beliebte Küchen­
gewä~hse. Ferner NothoscoriJJwm, so wie Hosta geeignetes Object
für die, Untersuchung von 'Nucellarernbryonen, welche ohne Be~
fruchtung ge~i1det werden.
- Gruppe Gilliesieae. IV. - Nur auf den südamerikanischen Anden.

Nicht vertreten.

Unterfam. Lilioideae. Irr. IV. Reich entwickelt auf der nörd­
lichen Hemisphäre, enthält die beliebtesten Zierptlanzen.

, Gruppe TulipeM. Besonders beachtenswert Fntf,Zlaria imj17eria~8<
L'l die aus Persien stammende Kaiserkrone l F. Meleagris L. (!\.j.~~:it:t:I~tJ,'

allfM:Qoren West- und §~c:leuropas" ausserdem and~re YEll~_~~l1d;te

_Art~J:1~~ezü~~chde,r.4.rten von Lili~ und Tulipa verweisen
- -aWCdie Etiquetten. Eryffirooiwm dens canis L.· in Südeuropa.,

AItai und Japan 4einUsch. '
Gruppe ScilleM. Albuea,' Urgi;nea maritima (L.) Baker, die süd,.

c)J,ropaische Meerzwiebel, Dipeadi, Scilla in vielen Arte~, aama~,
E'U(J.(Jfnis, OrnitMgalum, Puschkinia, Hyacinthus, MU8Cari.

Unterfam. Draca.etWideae. I. In. IV.
Gruppe Yucceae. IH. IV, nur in Nord- und Centralamerika.

:Y~cca fi,lamentosd. L. aus dem atlantischen Nordamerika, bei uns
im F~;eien übervyinternd. Y. aloides L.



26 :'~:;"'.'
Gruppe Nolineae. TI. III. Nur in Centralamerika. Dasylirion

acrotrichum Zuce.aus Mexiko,· Riesige; . nicht selten<blü.h~n~~
:Exemplarein.der pflanzengeographischen Gruppe des rnexika}jj'schen
Hochlandes;

Gruppe.Dracaeneae~.· I,....m.·· Repräsentiert' durch 'lJracaerw,.Dracci
L. von Teneriffa., 'Viele Arten in den GewMhshäusern.

Unterfam. A>paragoide<te. I.
Grnppe A>parageae. TI-IV. A>paragus offieimalis L. (Spargel)

nebst anderen Arten, dazu auch A. medeoloides Thnub. (Myrsiphyllum
asparagoiiles Willd.), RUSCU8 aouleatua L. und R. Hypoglosswrn L.
~1l~:'1~IIlMittelln~ergelli~t. AlIemerkwürdig durch· di~ blat~llJ:tigenZweige (Phyllocladien) nud die schuppenförmigen Blätter am Grunde

~'derseibe:q.., --.""",-',-,...'".',"- ",' ,,< _', '" _,'.< '•••. -<,_,'_ "·,.,,.,.·>:7Gruppe Polygonat<ae. III. IV, auf der nördlichen Hemisphäre.
g;:~:a~~:~~~i~;::a~de:'trSPtopus, darnnter mehrere

GruppeCon1lallarieae llI.IV. Ooi'Wa.lfaria,,~eineckUt, .RM4e~M~4,Ä8pidiBtra elaUor Blnme (Plecwgyne variegata Lk.), letztere beliebte
:-_Zinlnr.erpflanze aus dem südlichen Japan,, __ inter~ssallt~llr~l:l~~
~?~sßIl' .. 111l ... den ...horizontalen ~t:1Il1mchen[tllft~e~~~d~1l.,::b~:9J1e~\'

.f{jrmigen, .fast. in di~ Erde eingesenkten. Blüten. . ·.;.i:.:<,::;.:'i
Gruppe Paride<te. III. IV. Paris !lUadrifollaL. (Einbeere) u. Trillium.

Unterfamilie Ophiopogonoideae. Ophiopogon. '
U~terfam. LUZ'Uf'iagoideae;III. IV.. Nura11fd~~,EiÜ4q9~~Il~el11i:sphäre. EU8trephu~ un4Lapagetia''V0n'letzterer dies(lhöneL~

'toseaRuizet·· Pav. aus" Chile· inl.GeWäc~,sha~s.2ö
Unterfamilie Smilaeoideae. I-IV. SmÜCWJ.

~aIl1', H~e~?~~r210~21e.~L rn. 4{)'~3JJl~nt~~hauf (lersüd1i~herr

::~:~~~~;~~:~~:i:,amF::e:::i::eA;::::~' 1 Art

Gruppe Amaryllideae Il-IV. Hauptentwickelungseentra liegen
,#-IriI{ttp,und .. hu .tropischen .und: slilit~opi~che~.SfidaJl1~li~~';'iri~
1l,~lltEicltl~Ild' auch.' Leucoium '.vernumL.,L.aes~ale .L.• <q~~tJl~nivalio L. (Schneeglöckchen); SternbffrgW lutea Ker sehr verbreite!im. Mittelmeergebiet. Diese. Gattungen im Garten;vertreten,:~1JenEio
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Gruppe Nolinelie. TI. In. Nur in Centralamerika. l)a;sylirion
Mrotrichum Zucc. aus Mexiko.' Riesige, nicht selten blüheIlde
Exemplare in der pflanzengeographischen Grnppe des mexikanisehen
Hochlandes.'

Gruppe Dracaeneae. I-rn. Repräsentiert durch Dracaena DraoO'
L. von Teneriffa. Viele Arten in den Gew;1chshäusern.

Unterfam.. Asparagcndeae. I.
Gruppe Asparageae. li-IV. Asparag'IJJJ officinalis L. (Spargel)

neh~t anderen Arten, dazu auch A. medeoloides Thunb. (MyrBipkyllum
iuparagoides Willd.), Btiscus aculeatus L. und R. Hypoglos8'lJlln L.
a:llS dem Mittefrneerg~biet. .Alle merkwÜl'dig durch, die hlattartigen
Zweige (Phyllocladien) und die schuppenförmigen Blatter an'1 Grumle
~~~" ~

Gruppe Polygonateae. m. IV, auf der nördlichen lIemisphäre.
Olintonia, Smilaeina, Polyg()lfl.atum, Streptopus , darunter m:~hrere

Zierden unserer europäischen Wälder. '
Gruppe OorwaUarieae III.IV. Oonvallaria, Reinec7r:ia, RJwilea und

ÄspUlistra elatior Blume (Pkctogyne variR,gata Lk.), letztere beliebt~
_Zimmerpflanze aus dem südlichen Japan, interessant dureh ihre
grossen , an den horizontalen Stämmchen auftreten!ien, hecher-

. fÖrmigen, fast in die Erde eingesenkten Blüten. .
.Gruppe Pariif,eae. IIT. IV.P~ g:uadrifoliaL. (Einbeere) u. Triilium~

Unterfamilie Ophiopogo-noideae~ OphiopogO'J1l. '
Unterfam. Lmuriagoiaeae. III. IV. Nur auf der südlichen Hemi­

sphäre. Eustreph'U8 und Lapaget-ia. Von letzterer die sohöne L.
'rosea Ruiz et Pav. aus Chile im Gewächshaus 2.

Unterfamilie SmilaeoUleae. I-IV. Smilax.
Fam. Haemodoraceae. H. III. 40, namentlich auf der südlichen

IIemisphäre. 'Entwickelungscentra am Kap und in Australien, i Art
in Nordämerika. Nicht vertreten.

Farn.. Amaryllidaceae. lI-lV. 800. Formenreiche Familie.
Unterfam. Amatyllidoideae.

Gruppe AmaryZlüleae lI-lV. Hauptentwickelunif$centrap&~{3~

,llffi l(ap und im tropischen und subtropischen SÜda.meri~~;· i:ri
Deutschland auch Leueoium vernum L., L. aestWallJ L., Galimthus
ni-valis L. (Schneeglöckchen); Sternbergia lutea Ker sehrv~rbreU~t

im Mittelmeergebiet. Diese Gattungen im Gatten" vertreten, ehenso
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Zep/;yranthes eandida, (Lindt) Herb., Andersonii (Herb.) Benth. In
der Kappartie Arien von Haemanthus, Nerine~ ·CritJvu,m MUttir;urnL; "',
und.()livia imPalmenhaus. - Hahituellweicht ab IxiQlirion
tatari<Jum (tedeb.) Fisch.

G:ruppe' Narwseae. Verbreitung wie bei vor;, auch in Australiert
reicller~ti6vic~eILJm~ystem mehrere Narcissus, in der ,MediWrran­
gr~ppe',J!ancratiutn"illyricum L. Sonst im ,Garteuvertreteudurcll
Euc'hturis,lIippeasfJrum und CaUiphruria, erstere heiden mit übel'~

taschen(i ,sehörien" BltjIDen.
Unterfam. lI-lU. Hauptentwickelun:gsgebiet,,",',,"ih

in Australien. Die biologisch so interessante
in p,ohem Grade Fähig,keit, sichzu akkli~

~::::'~~;;':rt.reshallb manche ArtenFlo:J'(mgebü~ten
e: ame'Yicana

furbace"w.p",:purea Hook. im Glas-

i~~~~~~~~~~~:::~:~:v:o:n:deten
den Harten mehrfach

bis zum
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ZejJhyranthes candida, (Lindl.) Herb., A.ndersonii (Herb.) Benth. In
der Kappartie Arten von Haemanthus, Nerine. OriJn,wm asiaticum L.
und Clivia im Palmenhaus. - Habituell weicht ab Ixiolirion
tataricum· (Ledeb.) Fisch.

Gruppe Narcisseae. Verbreitung wie hei vor., auch in Australien
reicher ~~twickelt. Im System mehrere NarcissU8, in der Medit~rran­

gruppe Rancratiutn iUyricum L. Sonst im Garten vertreten durch
EucJuuri8, Hippeastrum und Oalliphrwria, erstere heiden mit über­
raschend sehönen BltjIDen.

Unterfam. Agavoideae. lI-lU. Hauptentwickelungsgebiet in
Mexiko, Doryanthes in Australien. Die biologisch so interessante
Unterfamilie besitzt in hohem Grade die Fähigkeit, sich zu akkli­
matisieren. weshalb manche Arten in vielen Florengebieten völlig
eingebürgert sind, Agave amerieana auch im Mittelmeergebiet. Die~

seIhe ist eine wichtige Nutzllflanze Mexikoe(, aus der die Ein­
geborenen ihr Nationalgetränk (pulque) bereiten; sie liefert den
-",ManilahanP'w "Fourcroya, die zur Blütezeit eine Höhe von etwa
a'O m erreicht, in der mexikanische~ Gr,uppe.

Unterfamilie Hypoxidoideae. n~III. In den tropischen und sub'­
tropischen Gebieten, vorzugsweis~,der südlichen Hemisphäre. Our­
f,uligorecurvata Dryand., Alstroemena'psittacina Lehm. u. a., Arten
von HypoaJis•
. Fam. V~!Joziaceae. 1I.III. 50. Barbaeenia purpurea Hook. im Glas-
haus,4i~ ' .

,f~1lJ,'J~t:~.ce.~.J. 10, Vertreten im Aquarium.
:,,~~.,pI9,.~9~e:~WlM~ I ........~y. 60. T4mus communis L. aus Süd­
.eU~q.lW~JjiJg.~~()'f'(14 l!a,t4t{J,$:-:I)ßcne.! deren Knollen (Bataten) im
§i!41.m g!ill'~stet wie bei uns: idie Kartoffeln genossen werden.
,'Fam. lrldaceae. II-IV. 790· ZiemliGh artenreiche, aber wenig

veränderliche Familie.
Unterfam. CrocoUleae. rr-IV. Die im MitteIrneergebiet und

Europa reich entwickelte Gattung Or()CU8, von deren einzelnen
Arten die Narben den "Saffran" liefern, im Harten mehrfach ver~.

treten; die Gattung ROmMlea vom Mittelmeergebiet bis zum Kap.
Unterfam. Iridoideae. II-IV.

Gruppe MQraecae", Hauptentwickelung im Mediterrangebiet und
am ]\ap. Hierher als beliebte Kulturpflanzen viele Arten yon Iris;



und

Unl""fam. Im.,ide... lI-IV.
Kap nOI'dw,ärls bis in

von beliebte
etSönd;

Gladioleae~ HaUPtentwiCkelilf:g::~;~:1f~~;~:~::~~lrö,pisch,m Süd"frika, nordwärts bis
Hier Arten dieser

Pappe; sonst auch Arten von

~~~!:~;:~~~~;:~:::~dem tropischen. und
;, crumta (Lind!.) Benlh. in

Reihe Scitamineae
Musaoeae. I. III. 60. Musa (Pisang, Banalle),

.älten Welt heimisch•.. Arten ··seit langer· Zeit
die grossen mächtigen Biätter dietl~:n

etcol'aus
im
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ln der Mediterrangruppe Hermodactylus tUberosU8 Salisb., in der
Kappa:rtie MlWaea iridi0iite8 L.

Gruppe Tigridißae aus dem tropischen und subtropischen
Amerika und vom Kap, im Garten vertreten durch die schöne
Tigridia Pavonia (L.) Ker (Tigerlilie).

Gruppe Sisyrirufhieae. Im tropischen und subtropischen Gebiet
heider Hemisphären, südwärts bis zur MageIhaensstra:sse. Libertia,

_Belamcanda (Pardanthus)" Sisyrinchium beliebte Gartenpflanzen.
Gruppe Anateae aus dem andinen Südamerika, AUsträlien und

vom'Kap.
Unterfam. Ixioideae. II-IV. _

Gruppe Ixieae, vom Kap nordwärts bis in das tropische Mik!l;;.
Die Arten von Ixia beliebte Gartenpfl.anzen ; auch SchizostgJiS
coccmea Baekh. et Sond. .,

Gruppe Gladioleae, Hauptentwickelung im tropisehen-un4,e~tta" _
. tröpischen Südafrika, nordwärts bis ins Mittehneergebiet und M~tt~l.
europa (Glailiolus). Hier Arten dieser letzteren Gattung,dafut

".Tritdnia aurea Pappe; sonst auch Arten von Sparaxis, .Bab~'
und Antholyza. -

Gruppe Watsonieae aus dem tropischen und extratropischen
Südafrika. Davon Lapeyrousia cruenta (Lindl.) Benth. in der Kap­
partie. - Watsonia, -Freesia.

Reihe Scitamineae (Arillatae) N.5. ,
Farn. Musaceae. 1. Ur. 60. Musa (Pisang, Banane), in den TropEln

--der- .alten Welt heimisch. Arten seit langer Zeit überall in den
Tropen kultiviert; die grossen mächtigen Biätter dienen zum. B~·
decken von Hütten, zum Einpacken etc., 'aus den Bastfasern (M:i.. ­
nllahanf) werd~n Gewebe bereitet, (siehe im GartenmuMum), die
gurkenförmigen Früchte. (paradiesfeigen, Bananen), welche V(l.D

einem Blütenstand im Laufe einiger Monate zu hunderteJ).· hel"v.or...
~ebraeht werden, sind ausserordentlieh wohlschme~k~d~~d>e~~
det. wichtigsten Nahrungsmittel in den T,ro~~n. .M.'~fft~&;~fTl~?'·­
in A,byssinien wild, erreieht eine Höhe von tQml*~~~~~~i~~:~:
im Sommer im Freien erhalten werden. An4~~~1~l~~;~:~~~ff"
didaca L. und M. sapientum L. aus Ostindi~nl:int:'~p:~~~~·­
haus 1 und 2. Ferner gehören hierher die auf Madagaskar l1eimh



sclteGattung.1laf}enala,di~in,. den Sümpfen Südafrikas··mit,ei~eIlArteIIVf}rtr~tene Gattlmg Strelitzia (siehe auchpflanzengeograpltis~lIaGruppe •der Kappilanzen) und die tropisch amerikanische (iattullgHeliconiit.
Fam,ZinDlb~rnceae, I.28(), In der allen Weil heimisch,tl·etell,inl.(lew~chshaus 2. und im Aquarium.

":Farn.. Marantaceae (ineI. Cannaceae). 1. LU, 200... Im tropischen,AIU~:U:a;" ..Von. Maranta" zahlreiche Vertreter. im GewächshIll1s. 4;lIier nur 0anna (Bhunenrohr), von, welcherzahIrciche ArteIl,namentlich O.indica Ait. wegen ihrer. prächtigen Blüten. bei UI1S~ultiviert ,·w-erden..... Das. Kraut stirpt im 'Winter·. ab, .. dieknoIIigen,Grundstöcke werden trocken und frostfrei aufbewahrt und im Früh:­jahfwieder .. angepflanzt. Die Wurzelstöcke liefern auch· ein dem,Arrow-root.· ähnliches Stärkemehl.

Reihe Microspermae (Gynandrae). N.5, 6.Fam. Burmanniaceae.·1. 54. Nicht vertreten.
Farn, Orchidaoeae. L-IV.5-6OO(),

Diese schöne 'Familie istilll Freien nur schwa,ch vertreten;g~lbstdie Erdorchideensind wegen der Nachstellungen,. die ihrenK:lloHelldurch. Mäuse widerfahren, "nur schwer ,zu erhalten... Eshe~llaJ.:f,llaherforldauernder Ergänzungen. In GewächshIlus 4 UIld 5 einebis.Jetzt nochnjeht sehr reiehe ... Sammlung· tropischer·.. Artf}fi•••....... ~.AM &rupp~, j[alaxi<leae. .(D~droUeae)·Meist 1., Zeitweise vedreteIi'
:~~:;.:os~o~~ns~~.rk:'"~~~:hf~~~:t;~~hGo~~o~

q.rupp~'E~eae;', :Meist I.. Im Gewächshaus.~·Gruppe Vandeae• . Meist I. Ebenso.
Gruppe Ophrydeae.Meist IV. Hierher'gehörenU!lSerer Erdorchideen; Wichtigere Gattungen: Orchis,klJ.0lle!1liefernden Arten O. MoriQ L., .. O. mascula L;,· O.L,; Gymnadenia conoPS6a R. Br, (liefert anch 8alep);An_pU., Platanthera, HerminiMm. Auch die in 8ü,lafi'ikaprachtvollen 4rlen entwickelte Gattung Disa und die hn MH,telmeer·gelJi~tvertretene G::ütung Serapias gehören hierher.
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sehe Gattung. B<Jvenala, die in den Sümpfen Südafrikas mit einigen
Arten vertretene Gatiung Strelitzia (siehe auch ptlanzengeographiscbe.
Gruppe der Kappftanzen) und die tropisch amerikanische Gattung
HMc~m. "

Farn. Zinglberaceae. 1. 280. In der alten Welt heimisch. Ver­
treten im Gewächshaus 2 und im Aquarium.

.Fam. Marantaceae (incl. Cannaceae). 1. III, 200. Im tropischen
Amerika. Von Maranta zahlreiche Vertreter im GewächshäUS 4;
Hier"· nur Canna (Blumenrohr), von welcher zahlreiche Arten,
namentlich O. inilica Ait. wegen ihrer prächtigen Blüten bei nns
kultiviert werden. Das Kraut stirbt im' Winter ab, die knolligen
Grundstöcke werden trocken und frostfrei aufbewahrt und im Früh­
jahr wieder angepflanzt. Die Wurzelstöcke liefern auch ein dem
Arrow-root ähnliche~_Stärkemehl.

Reihe :Microspermae (Gynandrae). N. 5; 6.
Farn. Burmanniaceae. I. M. Nicht vertreten.
Fam. Orchldaceae. I.-IV.5-6000.

Diese schöne Familie ist im Freien nur schwa.ch vertreten;
gelbst die Erdorcbideen sind wegen der Nachstellungen, die ihren
Knollen durch Mäuse widerfahren, nur schwer zu erhalten. Es be­
darf .daher fortdauernder Ergänzungen. In Gewächshaus 4 und 5 eine
bis jetzt noch nicht sehr reiche Sammlung tr·opischer Arten.

(lruppe Malaxideae. (Dwndrobieae). Meist I. Zeitweise vertreten
durch die auf Mooren vorkommenden I/'Loeselii (L.) Rieb. und
Ma'lrJ,;cis pah«Iosct (L.) Sw.. Im Gewächshaus: Dendrobium, 00e1o­
gyne etc.

Gruppe Epidenilfeae.". Meist I. Im Gewächshaus.
~ Gruppe Vändeae. Meist I. Ebenso.

Gruppe Ophrydeae. Meist IV. Hierher gehören die meisten
unserer Erdorchideen. Wichtigere Gattungen: Orchis, mit den Salep­
knollen liefernden Arten O. MoriQ L., O. mascula L., O. latifolia
L.; Gymtl.<Ldenia conopsea R. Br. (liefert auch Salep); Ophrys,
A.n~ptis, Platanthera, Herminiwm. Auch die in Südafrika mit
prachtvollen Arten entwickelte Gattung Disa und die im Mittelmeer·
gebiet vertretene Gattung Serapias gehören hierher.
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Gruppe,}(tottWa,e. ,Hierher 'zunächst,die

iefe~e~La11bwäldern?icht~eltene N.Nidus,avis 1.~~:~~.~rz),die grünhlütigec Listeraovata H.'Br.und die GattUl1g 1
Gruppe ArethUfeae. I, UI., IV. EinheimiSche

thera. Im Gewächshaus: Vanilla.

Reihe Piperinae. D.2.
Saulr."••e".. IV. 6.

~r~::~~ Nordarnerikas. ~~~~~[';r~~:iir~:China und im
calir01";,,a Hook. et Arn.

de" Dlül<m,'lan,ies anlockend',auf

Tropisches An:'erJka.
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Gruppe Neottieae. Hierher zunächst die in' schattigen, humus­
reichen Laubwäldern nicht seltene N. NidUs,avis (L.) Rieh. (Nestwurz);
die- grünhlütige- Listera ovata R. Br. und die Gattung Epipactis.

Gruppe A'Y'ethuseae. 1. Ur. IV. EinheimiSche Gattung Oephalan..
the'J'a. Im Gewächshaus, Vanilla.

Gruppe Oypripedieae. Cypripedium Oalceolus ·L. (Fraueußchuh)
in Mitteleuropa, vornehIDIich auf Kalkhoden.

Wer die systematische Reihenfolge innehalten .will~ begebe
siel?- jetzt durch 'die ~uropäische und n6rdamerik;a:n:is~heWaldpartie
bis an das Ende des Gewächshauses 3,,'vän hier an der Reniise
vorher in die Hauptallee. Hinter'-der dendrologischeri Gruppe TI
beginnt' die

Klasse Dico-tyledoneae.

Unterklasse Archichlamydeae (umfasst clie.,·
.. Choripetalae und Apetalae}.,-'

Die Blütenhülle steht hier noch auf einer niederen Stufe, indem .sie
eIltweder ,noch den ursprünglichen Hocl1blattcharakter zeigt O;det
wenigstens aus getrennten Blättern b€steht, von denen meist ~e.:

Inn~ren (Blutnenkrone), manchmal aber auoh die aUSBeren (Kelch) du~~ ,
mehr oder weniger lebhafte Färbung auf die Insekten anloekend wirkEmf
welche den aus Drüsen abgeschiedenen Nektar oder Honig wegl101~Jl
umI: dabei den Blütensta.ub verschleppen. Diese. letzteren wet1ien
Insektenblütler genannt. Dieerstel'en sind meistens (z. B. nicht tH::e
nlit einem Nektarium ·versehene Gattung Balix) Windblfitler. Mit ihnen

beginnen wir. .

Reihe Piperinae. D.2.
Fam, Saururaceae. IV. 6. Sa'WrUf'U8 cernuus L., verbreitet in

sumpfigen Gegenden Nordamerikas. Ho'Uttuynia cordata Thunh.,
. l):nk~raut 'in Japan, China und im Himalaya. Bei dieser und
. An.~opsi$ californica Hook. et Arn. wirken die co:r.olliniscben H1ill-
blat~er des Dlütenstandes anlockend auf Insekten. '

~.aI!l' Plperaceae~ I. IV. 1000. Im Gewächshaus 4.'

FaIri. Chloranthaceae. 1. m. 20. Vertreten durch OhÜYranthus im­
CDnspWuus Sw. aus Japan.

Farn. lacistehlaceae. 1. 16. Tropisches Amerika. Nicht vertreten.
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Fanl. L,eitnl>ria"eae. IV. 2.

Fagales

rl:::~.~;~::r~:~~;IV.V. 38.~ ilUr jn .den .. Andcn;
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Reihe Verticillatae. D.2.
'Fam. Casuarinaceae. II-II!.28. Nicht wie häufig angegeben wird,

blos ,. auf Allstralien beschränkt, auch in 'Neu-Kaledonien, Timor,
1 ~ O. ffc.iuisetirolia Forst auch in Ostindien-und auf dim Maska­
re:h~n. 'Y'~~4en auch wegen ihres harten Holzes angehaut. Einzige
'Gattu~g(J«8iw.rVna. , '

, Reihe Juglandinae. <5.r
Farn. Juglandaceae. III. IV. 33. Wegen Mangel an Platz hier nicht

vertrete:fi'; 'man findet aber Arten von Juglans und Carya in der
nordarn~~ika.nisclienWaldpartie, desgl. auch' in der ostasiatischeri
Gr~'ppi{,9ört auch ein prachtvolles Exemplar von Pt~ocarya

fram~irrfJi:ff{Lam.) Spach.
.F:am~,.yrlcaceae. TII. IV. 40. Einzige Gattung Myrica. Die Früchte
viele,r Ir,ten' scheiden reichlich 'Wachs aus, z. B. M. cerifera L. in
'Nord'arn.erl;'ka und mehrere Ärten, am Kap. In West- und Nord­
'eu,ropa: j( Gale L. auf Torfrnooren. M. asplenifolia (Banks) Bai11. ­
schÖiu~'r 'Zierstrauch aus Nordamerika.

Fain.Le.tne~jaC?eae. IV. 2. Nur in Nordamerika. Nicht vertreten.

Reil~e Salicales. C.3.
"F~i)l;:.~a,U:caceao.nI-V.180. Einzige G1'lttuag Salw; ,am reichsten
>eAtw~~~~M i~l:4eJ gemässigten und kalten Zone, dase~st D:ijt:kl~men: ..,
~"\'i~~~f~~~:"~?J!111en, $. reticu14ta L:'t' $.PQ'laria. J,..,' S. her'bJuJea, J~,~
:JS~:~~~·+~i;;P.f"~"W' ~q.~trrteng,. Mehrere von dies~n ..auch. ind~J,'
~~~~~:~~~9P,;;~.~rH()cllge1)irge von den J>~en~ien bis '~~m
H~_~~~~,:.·L::~~!J.l:rl:1~Qhe.Artenundviele., teils künstlich gezoge11'~~
J~p~':.:,~~-i:~~,;N~tur entstandene Bastarde (für den -von hinten
~g~~p~e)lt),recht~von der Brücke. Mehrere Arten auch in .den
Hochg~bifgsgruppen und hier )md 4:a im Garten zer,ßtreut.W...d...~.

, . ' ~ ~Ä--y 6--'~ t/~ h:"'~ I

Rei.he Fagales (Cupuliferae). D.3. E.3. :
Fa[n~ Betul,aceae. IV. V. 38. Auf der nördlichen Hemisphäre; auf

,dersüdIichen nut' in den Anden; waren in der Tertiärperiode bis
Gröwand pud Spitzbergen ve:r:breitet. Arten von Betula und Ainus
links vom Wegll.
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Farn. Fagaceae. I. III. IV. 360. .
Gruppe CD:ryleae, nur auf der nördlichen Hemisphäre. Corylus

Avellana L. (Haselnuss), O. tubulosa L. ~ambertsnuss) aus $üd~

europa, O. Oolurna L, von Kleinasien. Oarpin'UB BetUlus L. (Hairi~

huche ode.r Weissbuche), verbreitet in Mitteleuropa; verwandte Arten
im Orient, Östasien und Nordamerika. Ostrya ca;rpinifolia Scop.
(Hopfenbuche) in Südtirol, Krain, OberitaJien; O. tJirgirnica Willd.
in Nordamerika. Während der Tertiärperiode war die Gattung auf
der nördlichen Hemisphäre weit verbreit!Jt. .

$iruppe Fagineae. Zunächst nahe der Brücke Oastanea aati/IJJl
Mill. (0. vesca Gaertn. Echte' Kastanie), in Südeuropa und West~

europa verhreitet, 3m Rhein noch memlich regelmässig reife Frti,*te
bringend; findet sich auch in Kleinasien und in Japan. Nahe damit
verwandt a. pumila Mill. in Nordamel'ika. Tn der TerWirperiode"
war auch diese Gattung im hohen -Norden heimisch. Ff11jU8EigZ"
f)atica L. (Rotbuche), heimisch inl südlichen und mittleren EurÖ~~1
im westlichen Norw~gen bis 60 0 n. Br~, an der Ostsee östlich, bjs
Königsherg, in südlicheren Breiten immer weiter nach O~,~en, ,zu~,

letzt his .zur Halbinsel KriInm vordringend; von ihr sowie dEm:
anderen Fagaceen Varietäten mit rotbraunen (var. atrOJ!Ul"purea,

'; Blutbuche) oder mit geschlitzten Blättern (var. laciniata).F. fet"tU~'

_ ginea Ait. aus Nordamerika. Ausser auf der nördlichen Hemisphäre,
, ß:nden 'sich auch Arten von Fagus auf der südlichen Heinisphäre,
in ÄustralieD, Neu~Seeland und Feuerland. Man findet eine dieser
antarktisehen Arten, F. Ourminghami' Hook. in der australischen

. Gruppe. Quer'CU8, die artenreichste Gattung dieser Familie, mit
.. etwa 300 Arten, weit· verbreitet, namentlich formenreich in gan,z,'

Östasien, im Mittelmeergebiet, Nord~ und Centralamerika, fehlt
ganzllch in Vorderindien und Afrika. Gegenüber den Weiden flildet
IIl~Ii_ ~ine Anzahl Re,präsentanten dieser Gattung. Wicht~g .sind;~e·

durch ihren Gerbstoffgehalt, der namentlich in den Gal1~:g 1I~~ ~q.. :
g.enaJmten Knoppern beträchtlich 1,8t; .wir ~1'Wf:i.hnen a~Sl d~r~~~g9)'~" ,"
l;lq'b:w: QU. pedunculata Ehrh., Q. BeSsiliflora Sm., Q. !Ji1jOes~:;E.,.

aÜ~jIl Etu'opa; aus der Sektion der Americanae: .~•......~~....
<:}:;;.. ~ertramf deren Rinde .als Quercitronholz in den H~d~~;.~9~~~\'

.Q. rubra L., Q. palustN Du Roi u. a.; aus der Sektiou.~$U~~ael
Q. lusitanica Lamk.; aus der Sektion Cerris:Q~ (Jeiri$ Li (~Pl1on



Urticinae. E.2.
IV.'530. Wegen der nru,chein'baren

Arten'illKuli'ut, ',namentlich33
in' :Mähren und Niederösterreich; aus der Sektion Buher: .Q. Suher
L. (Korkei~he) .aus' dem, Mittelmeel'gebiet, Q. Ilex L.j aus der
Sektion de:p qOf}Ci;ferae: Q. coccifera L. Die amerikanischen Eichen
finden sich übrigens noch, in zum Teil sehr kräftigen Exemplaren
in der l;),fl1:d~l}rikanischenGruppe.

- :. lifUII:JlMlt: der Brücke zurück, bei den Betulaceae vorbei .zur

:", " ,Reihe Urticinae.. E.2.
'F~'ili. UI1Jcaceae. I. III. IV. '530. Wegen der unscheinbaren Blüten

"di~$er Familie sind wenig Arten in Kultur, namentlich solche, die­
wegen ihrer langen Bastfasern als Gespinnstpflanzen auch im:
Grossen gebaut w.erden. Arten von T1rtiea~ fern,er Lapewtea cana~

den.sis L., Boehmmifi nivea (LI.) Hook: et Am. (Ramie, Chinagra.s)
iJ;l. ganz Ostasien gebaut, liefert das ausgezeichnete Nesseltueh,
pOJY'ietoJria" Forskoahlea tenaci8sima L. Einige tropische Arten von
'Pftea, Pellionilt, Laportea im Haus 4. '

F~ni. Cannabaceae. ,IV. 3. Humulus Lupulus L. (Hopfen) und
q~ sam'IJa. L. (Hanf), heide zweihäusig. Verwendung' beider- ­
g~:nügend bekannt.
_'Fani. U1maceae. I-IV. lW.

-Unt~rfam.. mmoü1eae. Uhnus in den gemässigten Regionen der
~ge:p.ll.gmisphä,re,allch in den Gebirgen des tropischen Asiens'.
"---'i'f~P~~~~~~iam W~g~•. Auc1?-findet JIlan melIr.ere ~teJ;l,

" , >;~1~~l1,!}.~;;~~4.l,19_~~:~~rH,~ni~9h~n Wa~dpa.rtie., -.•... -....... .,'
'Ce~~~.·1:,g,~tr~li8 :L. (Zürg~lhau$)t ..4n,

~':·<:fmi~~~~~~~la.n;d an geachüttteii
.n?~~Q.;, .. '~gW{'(f!~;'i~ ..·....~or4am~~~ ... l1ei~s?ht

<:-:Q~~fl;~t~'-- ••;~,~hl~ ,~usge~eichn~te Nutzhölzer·
k:1.·' .......••:900..• - '. '. . '

'!!-;~; ..,:.;:..'tTht,~*:fam~JiorOi~e. 140M L. ~aulbeerbaum) in einigen
i<;-~~n "Al;ld Varietäten, M. alba L. M. nigta L. N. rtUbra L.t von
, - ~elchen allen die Blätter die Hauptnahrung für die Seidenrau,pen.

~:1}~~j':_;;.lie~e,rq~ j/acltIKa aurantiaca Nutt. aus Nordamerika1 liefe!'t eb~rtf'aJ.ls
, '. -&~ittenraupenfutter. Brous8on;etia papy'l'ife;ru> Vent., in Chinahei!Äi~ch.

·l~Öst\lSien,und:auch'in Nordamerika, sowie in SüdeurQpa ]ml~~~rt;

i):l:re Rinde wird so Wie diejenige von Br. Kaempfet'i Sieb. e}:'~i4e~
3 :'~:_,.:>.::.\"
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in Japan zur Bereitung eines ausgezeichneten Papiers verwendet.
Alle diese Bäume sind zweihäusig. Zu derselben'Unterfam. g-ehört
auch die krautige Gattung Dorstenia mit einigen Artl:m im Gewäch$~

haus 4. '
Unterfam. ArlocarpoU1eae, hauptsächlich in den Tropen ent.­

wickelt; hier nur Ficus Garica L. (Feige), im Mittelme~rgebiet

he:imisch. Die birnförmigen Blütenstände (Receptacula) werden,von
Gallwespen besucht i welche dal'nach streb~n I ihre Eier in die
weiblichen Blüten zu legen. Nun finden sich in ~~n Il:~ce:ptaculis ,
langgriffelige und kurzgriffelige Blüten" von dIWen nur die ~~tztf:lren
(auch Gallenblüten genannt) von den Wespen belegt wer~e"ll:,kölJ;rten~

Die aus den Gallen, auskrieehenrl:en Gallwespen sh;eifen, hf:l~ ',,~elJl
Verlassen von den unter der Mündung ,des Recepf.aculwns::h~B-~~'
lichen männlichen Blüten den Blütenstaub eh und, /t~~~~~'+~~'
auf d~e ~eiblicheri Stöeke, welche ~n' ih~en It~9~~~~~~'\'i);~'l:1~ ~
langgnffehge Samenblüten enthalten. Dl~ ~töek~tAer~P"f!!-~~~X}~~$m~

Gallenhlüten und männliche Blüten enthalten, sind syi~>l~.U;'~~F~~it
als Capriftcus bekannt. Von, der an 600 Arten' iähl~n9:~~~,~~~tEgg
Firms sowie von anderen Arlocaryoideae mehrere VeJ::trni~'";~~:,~~n
Gewächshäusern 1, 2 und 4. , ' , ,<.

Re ih'e P ro t es1es.~'·l,',>'cd::
F~., Proteaceae. Il-IV.950, grösstenteUs aUf der(sÜ~ch~n

H~miSphäre,' namentlich im Kapland 'und Australien;' Mecprel'e
Vertreter in der Gruppe der Kappflanzen und der 'australischep.
Flora.

Reihe San-talinae.
Farn. Santalaceae. I...L..IV.220. Meist tropisch, mehrere: Wri.ri~l~

bewohnende oder stammbewohnende cblQrophyllhaltige p~asite'n.

lIie~~er SantaZwm a~ L. a~!?dem tropischen Asien:,~~­
pflan;e des weissen S~ndelho1ies. ,In EuroPc:",~st ,die,~a:~~*~r­
treten' durch Osyris' allia L. 'im MittelI1;1eergebiet:uhd' 'qie::&~ttu;~g'
~um, mit zahlreichen halbpa-rasitischen Arten. '~:~:;:;.~? -;- .. ,.

Farn. Loranthaceae. I. UI. IV. 500. 'Meist tropigeh,an~:~,~~~~;
beV'iT0hnende chlorophyllhaltige Halbparasiten. "Das heij~~j~~~~
heimische, Viscum album L. (Mistel) auf vielen Bäumen deS::::~~t~~~~~
namentlich ~uf Pappeln. ", ,,',
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Fam. OIacaceae. I. III.' Nicht vertreten.

Fam. Balanophoraceae-. I-lII. 35.' Alle chlorophyllose Wurzel­
parasiten. Nicht in Kultur. Mehrere im Museum.' Im Mittehneer­
gebiet ein Vertreter: Oynomorium coccineum L.

Reihe Aristolochiales (Serpentariae). E.1.
Farn. ~ri8torochiaceae. I-IV. 200, meist tropisch. AHstolochüt

Biplw t. aus Nordamerika, ausgezeichnet durch die starken
kletternden iianenartigen Stä.u.unchell und d,ie eigentümlich ge­
stalteten Bluten. A. Clematitis L. - (Osterluzei) in SüddeutscWand'
h,eimisch. Der Grunds,tock der nordamerikanIschen A. Seryentaria,
L. officinell. Ebenso die aromatisch riechenden lthizome von

_uns~re.t- Waldpflanze Asarum europaeum L.

ßafflesiaceae ((JyfJinapeae). I-IV .22t :meist tropisch, alle
chJ.or(~ptl.yllllo~le Wurzelparasiten, wenige Stammparasiten. In Eu":

Mittelmeergebiet ein Vertreter: Oytinus Hypocitdi$,L.
ein von Herrn ADLER gefertigtes Modell der merkwür.dig~

SUIliatra auf' Cissus schmarotzenden Ba{fle$ia Arnoldi R: Hr.
.andere ebenso grossblütige Art wurde von Herrn Apotheker
SC:HAlDm~BE,RG auf den Philippinen entdeckt. Getrocknete Exem­

dieser von dem 'v~rstorbenen Geh. Rath
\;Giq:J=ll~l'ER'r P~~@[J1t€m und von Prof. Dr. -HIEIWNYMlJS beschriebenen

demEntd~ckerdem botanischen
~.~··.;'l1Di(1,.t>el1ndlen ~!9J;l: in der systematischen .A,bt~iJUJ1g

'E.L.,E2~

Gruppe Eriogoneae.. Nur in Nordamerika, namentlich in Cali­
formen ·entwickelt._ Einzelne Arteri von EriogQ'i'/./U/tY&.
,Gruppe ,KoonigiM,e. Pte-rostegia aus' Californien. Hierher gehört
l1u8I -eUe. weit nach Norden vordringende Koenigia islandiCa L.

:-'Gruppe :Eupolygoneae. Atraphaxis, Polygonum, Fagop'Y"fWH/>." Von
!etzterer Gattung die 3 ziemlich ähnlichen und als Buchweizen
kllItivierten Arten: ,F. ·esculentum Moench, F. tartaricum Gaertn.t ,

IJ':. e;marlJinatwm Meissn. Auch liefern sämtliche Arten blaue ~arhe.

3'"
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. Zu beachten auch das schöne Polygonum cuspwatum. Sieb. et Zucc,
au.sJapan.

< (.truppe Rumiceae.· Emex, B~ex mit mehreren Arten, 0XyrirJ"
und vor allen Bheuf(h, von welchem zahlreiche Arten in den ee,n,4'al~

asiatischen Gebirgsländern vorkommen. Die Stammpflanze des 'bi
den Handel' ko:m.menden chinesischen' Rhabarbers ist wahrsoheihli6h 1t

das sch,öne Rh. ofjid;rJ,ale Baill. aus den westlichen und nor'dwest~

lichen Gehirgsländern Chinas (kam im Jahre 1867 zuerst "in Paris
i,TI Kultur). Nächstdem liefern europäischen Rhabarber folgende
schon länger kultivierte Arten: RMwm palm,atum L. aus TaILg'pt.
1JJJ,. ~latWm ,L., llh. RhapontWum L. und Rh. compactum L. aus
Sibirien~ ~. australe Don und Jth. Emodi Wall. aus Nepal.

Gruppe, Ooccowbeae. Mueh~eckin, mit der durch ihre ver·
breiterten Stengel eigentümlichen M. platycladn, Meissn., von den
Salomon-InseIn. Die sehr arlenreiche tropisch~amElliklötni~~he' _
Gattung OoC{;oloba im Gewächshaus 2, vertreten durch ä' u~iiiir~1'::;
die Stammpflanze des Kino occidentale. ' ' ,

Gruppe Tripli:wideae. Nicht vertreten. ,

Man wende sich jetzt nach der Abteilung rechts vorn Ratrpt- ,
wege.

Reihe' (lentrospermae. F. B.
Fam.Amarantaceae. I .....IV.480, meist tropisch.

Gruppe Oelo8ieae. <. Ver4'eten durch' (JeloSw, cristata L." von
welcher meistens" nur die durch verhreiterte Stengel ausgezeichnete
Varietät bekannt ist. '

Gruppe .Amarltnt~e. Amarantus, Achwanthes.
Gruppe Gomphreneae. Alternanthera, Go-nVphrena, Ire8m~.

Farn. Chenopodiaceae. lI-IV., 520.
J]literfam. Clumopodioideae. ,/
Gruppe Oycwlobeae.' Bablitzia tamnoides M.Bieb. 'Vom Rau:':

kasus, hoch kletternd; Monolepis; Ohenopodium rilit mehreT,'ElD.:Arte111
die als Melden bekannt sind und zu den häufigsten Ruderalpfl.anzen
gehören;' Oh. Quinoa L. von den chilenischen -Anden, wjrd'cdort
wegen der wohlschmeckenden, Samen angebaut; Oh. wnbrosi,öifle$L.,
mexikaIiisches Theekraut. ,', Beta maritima L:, B. vulgaris" L/anden
Küsten Südeuropas heimisch, 'mit den Varietäten, Oicla"(Mangold),
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mehreren
Salicomia.

Sw:uda, Salsola Kali L. und S. Soda L.,

S:::a::~~~~~~~n: welche', zur SOdab~reitung. dieneu;, Anabasi8
~i asiatischen -Salzsteppen.'

Unl:erfani. Baselloia..... Basella rubra L. und Boussingaultia.
1.

~t;}-;-:,~:

I~L; ...
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Gruppe Lychnideae.
drynm, Agrostemma, Lychnis.

e RanaIes

R~:U;'~:~~::~.I-V.PI !lI-IV.
Xanth<JrThiz,o, Caltha,

Aquüegia,
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Gruppe LycknideaB. Oucubalu8, Viscana, Ooronaria, Melan~

dryum, Agrostarwna,J Lychnis.

l\eihe Ranll.les (Polycarpicae). F.3.
Farn. Nymphaeaoeae. I-IV. 35.
Unterfam. CalJomboideae. Nicht vertreten.
Unterfam. Nelumhioideae. I. Ur. Nelumbium. Im Aquarium.
Unterfam. Nymphaeoideae. 1. m. IV. Hier nur als Repräs~ntantin

]Jymphaea alba L. und Nuphar luteum L. Andere Nym.p1J:~een,:
E'WY'Yale

J
Victoria im Aquaxium. . ."..

. Farn. Ceratophyllaceae. I-IV. 3. Einzige Gattung Cetrat()phyllJu;rrl;.
.' . Farn. Magnoliaceae. 1. IIT. IV. 80. Prächtige Bä~e der. Tropen.
in Ostasien und Nordamerika auch weit nach Norden verbreit~t.

daher diese Arten auch bei uns gedeihend. . In .der ~r~id~~ 9~
Tertiärperiode waren sie auch in Europa zahlreich, namentliell die
Gattung Liri<>dendron weit verbreitet. " '.' ...

Gruppe Magnolieae. Magnolia-Arten aus Japan und~lord~

amerika. Liriodendron tulipifera L' l Tulpenbaum aus Norgam:erika•
. Gruppe Schizandreae. .Kad8Wra iaponica, kletternd. ,_ .
Gruppe Wintereae. Itliciurif, religwaum Sieb. etZucc. au~Ja;p~

und L aniBatum L. aus China,' dIe Stammpflanze des aromati$yli~'ll

Sternanis, mit welchem' ,~~,,(;IDjtf~en,Früchte der ander.n~nt~lit
verwechselt werden. dürf~'"~~1J8-*'!intM Forst. von' Gbile',lUtd
Magellaensland, Stammpt1aD~e d~~,Cortex Winteranus.. nie Gattung
Drimys auch dadurch interessant~Y dass andere Arten si~hinNeu:"
Seeland, dem südöstlichen Australien und auf Borneo finden~ .

Fam. Anonaceae. I. m. IV. 400. Reich an schönen FOliUen; @er
in der Kultur nur- schwach vertreten. E1rrlge Arten in Gewäcbs~

haus 2.
Farn. Myrlsticaceae. 1. 100. Einzige Gattung- Myristica, : VOll

w~lcher M. fragrans die Mus~atnüsse liefert, deren Sämertmantel
oder' Arillus auch als Muskalblüten in den HandE':ll kommt., Nicht
vertreten.

Farn. Ranunculaceae. I-V. 1200.
Gruppe Helleboreae. lU-IV. Oimicifuga, Pitytosperma:,4,cmea,

XaJif,tlwrrhiza; Paeooia, Caltha, Trollius, Hellebo'I'WJ, 'ItiQPyrum,
_'\ ,. Eranthis, NigeZla, Garidella, Aquüegia, Aconitum, DelphVilium.
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,!~~'del'.<vielges:taltig!lteD.PflaIizengrupp en, .~elche 'für:den }\t:orplI()·
~en v()n .··.l1öch.stem', Interesse, weil: sie Übergänge. zwi~c~en. 4~rt
.~rscl1ied~en·$tuf~n.der- Blütenausbildung _in ''.grosser ,Anza1.l1,. d~r-~
ietet, >Voll hier aus auch "übergänge zu den BerQerida,ceae.

Gruppe :Ranwneuleae III-V. (iue\. Anemone..). T!uiti<fJrwm,
iJinis,Pulsatilla, Anemone, Myoswrus,Banunculu8.

Gruppe Oiematideae. I-IV. Clematis (ine\. AIirM""e).
--~alJ.l.Berberidaoeae. ill-,-IV.I00. Besonders,' ,entwickelt ,in Qst·
$~en:.UJ14Nordamerika; aber ,auch in Centralasien, im .fI:iJ.rlalaya
P:dJIlt:ösWchenMittelmeergebiet,: sowie -in _Südamerika, a,ufdeI,i

.An~eri.
~_:.tJnterfam;Lardizabaloide<1A Vertreten durch: ,Äkebia _quiinatä

Pe~llEi;.-at1sJapan~

Unfenam. Berberidoideae• .Neben unserer~inheimischenBerberis
I..,,_~ufderen131ätterIf man häutig'diezudem Getreiderost

!P"(tminis ,gehörigen A~cidien nUll ~p§rrnogoni§n belllerkt;
~c~te',.,auch',dieReizbarkeit der Staubblätter; andere Artell
~ttung,", ~ucb",die',""der' Unterga~tllllg"" ,'.Mahonia." aug§llörige
·:p.li~L.;Va1Wo~v~rial'_mehrer~JjJpimedium, JJiphy~
, ,Podophyllum. Einige dieser Gattungeu wie Podophyllwm,
i":f~ffr}Q'J1Iip"dadurchin.teressa,i:ltldasssieuur>Il°(;1J,;

tqn·Unia.t1antlse.hen",Nordamecika' und 'in Ostasien<oder
y:gl. av.ch.die,Chara.kt~t-iEltikderFlotade's

Nl.ir.""'v~rtr~teri.,'.',",durch,.",,.Menis.;

Laurus nobili8 L. (Lorbeer),
',~t~l:, ",<1e:r.:Y1?r~ugswei~e"".trqpi$(}h~ry:;

?e~f~#fe~n~r hier4er 0<14Yl:phora.o~,
~~>'~~:~'el1b'ider~ampferbaum von Ja~an",Oinn,a~,~"m

'~6JJi~~~_,';~r~:rnvon:': C§ylQll ,und 0.:" a-t"qmaticum Neesvo~" QWlla,
~~- Sta}IlIIlp;6anze"der "Zimmtrinde, ,','"sowie" auch, ,das nordlWl§r~kll..
~~sche,Sa;~8afr~8 officJ,na.le Nees, vonwelcheJIl Radix Sru;8.(l.fras ge~

W"?n.1le~)\tird.',., }Wan. findet 'e~nige,dieser Pflanzen im ",'qewächs~

hallF·;li1lRd2.> , ' , ' <i:'" -, ,.'~
~(lill.iCalycanthaceae.'IV. 3. '.,' Arten in NordamerikaundJapan.

Oalycanthus fllYridus L. an, Nordamerika und Ohimonanthus fra90-
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\i:&fne der,vielg~staltigstenPflanzengruppen, welche für-den Morpho­
-19gen von höchstem Interesse" weil sie Übergänge zwischen den
/ ~~rschiedenen Stufen der Blütenaushildung in grosser Anzahl dar­
:/:ljietet. Von hier aus auch lJhergänge zu den BerQe;ridaceae:

Gruppe Barltwneuleae UI-V. eine!. Anemoneae). Thalictrwm,
Ailonis, Pulsatilla, Anemone, My08'WY"U8, Banunculus.

rie<e< •Qruppe Okmatideae. I-IV. Clematis (ine!. At:rg,Ue:ne).
:'LiFam. Berberidaceae. rn-IV. 100. Besonders enfWickelt in Ost­
t/~~ien und Nordamerika; aber auch in Centralasien, im Himalaya
'i und im östlichen Mittelmeergebiet, ~ sowie in Südamerika 8.11f deR
" Anden.

.. Unterfam. LardizabakJideae. Vertreten durch Akebia quinata
\ l1ecne. aus Japan. .
,><l]nterfam. Berberidoiileae. Neben unserer einheimischen BerOO'ris
'lgariB L., auf deren Blättern man häufig die zu dem Getreiderost

,@cinia {P'aminis gehörigen Aecidien und Spermogomen bemerkt;
a.n beachte auch die Reizbarkeit der Staubblätter; andere Arten

,·gf,lell Gattung, ~uch die der Untergatt"!ffig Mahonilt angehörige
'1J}( Agwifoli~ L.; Vancouveria,. mehrere Epimedium, Diphylle1ß,

&fler~fYnip" Podophyll:um. Einige dieser Gattungen wie Podophyllum,
o hUJ~fJ;, Jeff~8onia dadurch interessant, dass sie nur noch

o °t~'i-~tgniln'a.tlantischeu Nordamecika u.nd' in Ostasien oder
00 0 0' ·,M~f~~'::.. Ygl. auch dieCharakt~~jstik d~r Flora des

~~~nJ:{(l;''-'''')i ... ' , '
,,' ',,' -, ~i~l'V:;l00;" Nur vertret~n durch Menis-

, ,. '\~. ~

,:,~_~.}S,i!~.9~\h~~,~,nribi.lj8 L. (Lorhee~)l
:',~~~iis~:,;}{~rttet~r der vor:t;ugsweise tropiscllßri.,

:;~~~~Pa.;i(~g;.ge~re'n ferner hierher Oamp1w~a ofjicifi,a,;
:N'~e~ah ,~senb.. der Kampferbaum von Japan, Cifmamoot'Utn

ce:ylan~, ,ßreyn von Ceylon und 0.' aromaticum Nees von china,
die, Stamniptlanze der Zimmtrinde, sowie auch das nord~erika.

nische Sa',safro;s officin4le Nees., von welchem Badice SaB~(Jfra8' ge~';'P ",
WOnnen wird. Man findet einige dieser Pflanzen im Gewächs·
~1~~ ~

Fa:tn.Calyoanthaceae. IV. 3. Arten in Nordamerika und Japan.
OalYC(l/tl:thus f!O'fidus L., au~ Nordamerika und Chimonanthus frago-



40

n~ Lind!.. aus Japan, heide ausgezeichtiet du'reh angenehmen
Geruch.

Farn:. Moniniiaceae. I.lll.150.' LOJUIIelZia aromatica,">Juss;' hf det
andinen Gruppe.

Reihe Rhoeadin·ae. F.3, G.3.
Farn. Papaveraceae. UI--V~ 60; meist auf der nüqTIichEHF Hemi..

sphär'e. "'. ,',' ••'\. >: ,

GrUppe EUpapavereae. Papav&Y', Argemone, SanguMaria,. BOeCp:'
nia, Glauciwm, Boemeria, €!kelfilonium. Man' beachte 'lln>Ir~rb@t

die Verscb:iedenheit der Früchte.
,Gruppe Hunnemannieae. Hunnemannia und- EschsCItiJltziCi;"

Farn. Fumariaoeae. III. IV. 100. - Interessante Blütenverha1tnisse~ .
Hypec<YUm, Dicentra, Adlumi<>, Gorydali8, Fuma.ria. Bei den knolli­
gen Arten von OorydaJJis, wie a~"cava, a~ fabdcm u'-'"a: ,~'thte::n;iä'n
gelegentlich auf die nur mit einem Keimblatt verselieneß,-,-Keim::.
pflänzen. ",' " "

Farn. Cruciferae. IV. V. 1200, meist auf der nördliohen Hemi­
sph~re~' 'AusserordentItche," EiIlförrnigkeit der 'Blüten,; Versehf:edl;l:h;.
heiten in Früchten ,und 'Embryoneä. , ,,' " '.. '

Gruppe Arabideae. Matnnola a",,,,,, Sweet (Sommerlevkoje),
M. mcana R. Br. (Winterlevkoje), Gheirantku8 Gheiri Li. (Goldlack),

, ißv;asturtVum; .Cdrilafnine,' Dentaria, Arq,bis. HierhEn~ auch.:' dfe, dtU!e~,
ihre hygr-oskopischen Zweige ausgezeichnete Anast<.itica hierodwimtiea:
l,;,(Rose, von Jericho)... .' "'. '

Grup~e AlyssVneae. Lunaria, (hat die grössten Früchte);, Jfar":
setUt,- Aubrietid, Vesicaria, Alyssum, Driiba, Oochlearia;:' von welCh!
letzterer Cf.' officlnalis'L. (Löffelkraut) ein Bewohner, salzig;e~ Wies~~ll
'jJ:ffiZihell ist und im hohen Norden ,genossen wird. (1.., Armoracla ,L;

(M:eerrettig).
Gruppe Sisymbl'ieae. Sisymbrium, Hesperis matronalis L., die ais

Nachtviole bekannte Zierpflanze, Erysihnum (GIYtIrirtigia).
G:ruppe Oamelineae. Gamelina saUva Grantz (Leindotter) nnd

e. micrOClZr'pa Audrz., als Oelffuoht gebaut.
Gruppe Brassiceae. Diplotarois, 1ilruca, MorieafIdia, Vella,

(}J~,t&ra, ,Suceom baleariaa mit mallte'ren Arten und,·zaihkeichen
Varietäten, welche als Gemüse- und ?elptlanzen 'eine -liervorragende
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n~ Lindl. aus Japan l heide aw,gezeichhet durch angenehmen
Geruch.

Farn. Monirniaeeae. I. In. 150.., LaJUrelZia aromaUca>Juss. in der
andinen Gruppe.

Reihe Rho'eadin'ae. F.3, G.3.,
Farn. Papaveraceae. llI-V.60l meist auf der nöqU.iic.-hen B.e.Illi.

sphäre. - '\ >:_ -

Gruppe Eupapavet"eae. PapavfW, ArgtYmone, Sanguitnaria, B~'"
nia, Gla-uciwm, Boemeria, OkelUlonium. Man beachteUnij'~~I:i§t­
die Verschiedenheit der Frücbte.

,Gruppe Hunnemarmieae. Hunnemannia und EschsCli'oltziit.,,-
Farn. Fumariaoeae. 111, IV. 100. - Interessante BlütenV'erhä1tnisse~

Hypeeourn" Dzcentra, Adlumia, Oorydalis, 1f'umaria. Beid~n~~~lli.
gen Arten von OO'J'YdaUs, wie a. cava, a. fabactiJ, u,a. ~~hte::.~~~
gelegentlich auf die nur mit einem Kehnbhitt versenen.e-P,Keirti;,
pflanzen. _ _ ' -
Fam~, Cruclfera~. :ry~ V.1200;meist auf dernljrd1i:Chen' Hemi~

sphäre. Ausse:rordentIiche- Einförmigkeit- der Blüten; V~rsebfedl;1n"

heitenin Früehteh;l1nd l1~bryö~eri... .. .." •.. " . ." .. ".'
. Gruppe ArdBitieae.:MattMöla a1lnUß Sweet (S·(lrnmerlevk(}I~) •

.M. incana- R. Br. -('Wintel'levkoje)l Oheirdlat1vu8- O!ieiri I/;.«()oldl3.CkJ~
- )litstiWt1:wm;, ClWdamane, Dmtarfia, Araliis. Hierher -auch dtedurch

ihre hY~I:OskopischenZweige ausgezeichnete Aflastatica hierockum,tiCii,
t~.(Rose vo~ Jericho). , ' •. ..•...

, Gruppe AlyssiJneae. IMnwria, (hat die grössten Früchte.), Jiarf
8ena, Aulwietia, Vesicaria, A1yssum, nrriba, Oochkaria; von weli;~l

l~tzterer O. offieilnalisL. (Löffelkraut) ein Bew(}hner. sa1zi'g~rWießen
()tli2fuell ist und hn hohen Norden genossen wird. ttArmoracia]j,
meerr~ttig). .'
'.. ' .. t1ruppe 8isgm'brieai. Sisymbnuml llesperis mdtr~lis"J;.,.;die:~ls

i')'~cht,?le bekannte Zierpflanze, Ery~ .(~~); . .
i;Oc :./::,,'tll;t1ppe. CameUneae. Camelina satira' 'Gl'an:tz ..(Iieitl:dottev) '~d

·fJ(· firiO'i"~a Andrz.,als Oeiffueht gehaut" _ .•f •....••. -
, .9vu~pe lJrossiceae. Diplotarcls , lt;ruca,M~a~", Vez.la,

(Ja;rrie~tl?Jra) 8UccovUJ, bakariaa mit mehr€ren Arten und-zaihJrei(lJJeJ:l
Varietäten, welche ~ls Gemüse- und Oelpflanzen -eineh.e"ort~ge-nde, '


